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sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Winter.
(Gedankenspähne zum neuen "Wettfahrten-Reglement.)

"Welk und dürr tat Blatt um Blatt der
kalte Nord zu Grabe getragen; einsam und
kahl dehnt Wald und Flur vor unserem Aug
sich aus, umrahmt von schroffen, aus dem Thal
düster emporstarrenden Bergen. Und drüber
hat in blinkender Weise Frau Holle ihr
schneeiges Leichentuch gehreitet; alles um-
fangend, das warme pnlsirende Lehen er-
stickend.Wo ist die lachende Flur, die blü-
hende Au",* der milde Kühle spendende Wald,
die herrlichen Gefilde unseres lieben Schweizer-
landes, die wir auf beflügelten Bädern, die
weisse Mütze mit dem .roten Kreuzstern keck
auf dem Ohre, vor kurzem noch durchquerten?

Wehmnterfüllt stehen wir vor der Oede und
harren des zündenden Götterfunkens, des wie-
dererwachenden Lenzes. Entschwundene Grösse,

vergangene Herrlichkeit, enteiltes Grliick, un-
willkürlich führen sie unsere Gedanken in die

Vergangenheit, die sich vor unserem geistigen
Auge wieder belebt, Form und Gestalt annimmt.
Wohl uns, wenn wir mit Befriedigung, mit
Genugthuung der Gegenwart entrückte Bilder
an uns vorüberziehen lassen, wenn wir zurück-
blicken können auf nutzbringende Thätigkeit
unseres Alltags-, wie auch unseres Sport-
Lehens.

Nutzbringend dem Sport! Alle unsere Clubs
haben auf ihre Fahne wohl diese Devise ge-
schrieben, doch wie verschiedenartig wird sie

aufgefasst und durchgeführt! — Was ist Sport?
Was bringt ihm Nutzen? Wie können wir ihn
fördern

Im engern Sinne des Wortes ist unter Sport
wohl in erster Linie regelmässig betriebene
Leibesübung, die, auf edler Basis stehend, auch
veredelnd aufuns einwirken soll, zu verstehen, und
die wir neben unserem Berufe, zu unserer E r -

ho 1 nng, zu unserem Vergnügen betreiben.
Im Laufe der Zeit hat sich der Begriff „Sport"
dann geweitet ; so wurde er auch auf geistige
Thätigkeit ausgedehnt (die, sportsmässig be-

trieben, oft richtiger als Dilettantismus zu he-
zeichnen wäre), so dass wir heute einer Un-
masse von Vereinen begegnen, die alle, ihrer
Meinung nach wenigstens, einem Sportszweige,
und dies selbstverständlich nur nutzbringend,
huldigen.

Einzelne dieser Sportszweige vermochten
sich selbst zu volkswirtschaftlicher und kultur-
historischer Bedeutung zu entwickeln, sie wur-
den Allgemeingut und erreichten einen solchen

Umfang, dass sie auf Handel und Industrie die

weitgehendsten Einflüsse ausübten während
andere, nur von gewissen Kreisen betrieben,
sich auf diese beschränkten.

AYurden die Badler und in denselben der

Velosport anfänglich auch verhöhnt, hat er

heute, obgleich wir jetzt noch zahlreichen Vor-

urteilen begegnen und manches Hindernis noch
zu nehmen ist, in verhältnismässig kurzer Zeit
eine Ausdehnung erreicht, wie nicht ein zwei-
ter (abgesehen vom Jass, der ja auch veredelnde
Eigenschaften besitzen soll

Die Veloklubs wuchsen wie Pilze aus der
Erde hervor, sie vereinigten sich zu Verbänden
und wohl ihnen, wenn sie sich nicht gegen-
seitig in den Haaren liegen. — Velodrome sind
erstanden, Bennen, Berg-, See-, so und so viel
Kilometer-, Landes- und Welt-Meisterfahren,
Becorde etc. werden arrangiert ; ein Club sucht
den andern zu überbieten, eine Stadt die andere.
Die Absicht war eine ehrliche, lobenswerte ;

galt es doch, den Sport zu heben, dem Publi-
kum zu zeigen, was der Badler leisten kann.
Doch die Wirkung? Wer beherrscht die Benn-
bahn Sport oder Beruf Sport oder Beklame
Was ist Sport Was bringt ihm Nutzen

Dass all die krankhaften Auswüchse, die
jeder echte Sportmann erkennt, erkennen muss,
nicht kurzer Hand amputiert werden können,
ist selbstverständlich, doch Stellung nehmen
dagegen sollte jeder einsichtige Badler, jeder
die Situation überblickende Verband, damit
wir wieder auf gesunde Basis kommen, unser
Kiel wieder richtiges Fahrwasser schneidet.

Unser Nachbar im Osten, Oesterreich, stösst
in's Horn ; wohlan halten auch wir Heerschau,
beginnen auch wir zu rüsten ; Kriegsruf sei :

„Herrenfahren- Tourismus". Damit soll aber
nicht gesagt sein, dass wir nur auf den Touris-
mus schwören und von Schau- und Wettfahren
nichts wissen wollen ; nur müssen sie auf soli-
der, dem Sport nicht entfremdeter Grundlage
stehen.

Die Mobilisierung hat bereits begonnen;
wenn auch vereinzelt, so sind sie doch erklnn-
gen, die Stimmen, die einem neuen Tourenwett-
fahr-Beglement des S. V. B. rufen. — Wird
hier der Nagel auf den Kopf getroffen, ein
Beglement geschaffen, das den Sport wirklieh
fördert und ihn nicht bloss zum ausgeprägten
„Kilometerfressen" stempelt, werden die guten
Folgen nicht ausbleiben ; neues reges Lehen
wird unsere Sportskreise erfassen, bisher un-
überwundene Hindernisse werden fallen ; unser
Sport, unser Streben, unser Wollen wird ver-
standen, neue Gönner und Anhänger zu unserer
Sache stehen.

Kanns Schöneres gehen, als im Vereine mit
Gleichgesinnten auf leichten Schwingen einzu-
dringen in all die erhabenen Naturschönheiten
unseres von Gott so reich gesegneten Land-
chens? Hast Du die Woche durch an der Tret-
mühle des Alltaglebens Deine Pflicht gethan,
dann wirst am Busen der ewigjnngen Natur
Du neue Kraft für die kommende Woche
schöpfen

Den Gedanken, beim sogenannten Tonren-
wettfahren „besondere" Leistungen zu prämieren,

wollen wir nur bestehen lassen, doch dafür
sorgen, dass es jedem Club in den Bereich
der Möglichkeit gestellt wird, solche „beson-
dere" Leistungen zu erreichen.

Das jetzige Beglement, das in mehr als
einem Punkte die Clubs mit grosser Mit-
gliederzahl ganz unverhältnismässig begünstigt,
hat manchen sonst strebsamen Club lahm ge-
legt, weil er zum vorneherein weiss, dass es
eine absolute Unmöglichkeit ist, mit ersteren
konkurrieren zu können. Und wahrlich, man
kann es ihnen nicht verargen, wenn man all
die Schwierigkeiten kennt, mit denen ein kleiner
Club zu kämpfen hat, nur um die Teilnehmer
in der geforderten Mindestzahl zu sechs Tonren
zn stellen, während es einem grossen Club ein
Leichtes ist, über dieselbe hinaus noch 10—30
Teilnehmer mehr auf den Plan zu bringen, wo-
durch der „Kleine" ohne weiteres an die Wand
gedrückt wird.

Der „Grosse" im Flachland, der saust da-
von ; was wollen 20 km mehr heissen So ein
Bummel von 160 km ist ja nur ein Sonntags-
vergnügen — Der „Andere" aber in den
Bergen drin, der sich doch auch am Sports-
leben beteiligen will, der steht, wenn er einen
Höhenzug mühvoll überwunden, schweisstrie-
fend vor einem neuen und schaut mit Unzu-
friedenheit und wohl auch mit Neid dort weit
in's Thal hinaus, wo sein Bruder in der Ebene
zum Spass mit dem Dampfross um die Welt
jagt.

Was ist die Folge Entweder der „Andere"
bleibt zu Haus oder, wenn energische Leute
an der Spitze stehen, welche den nach dem
silbernen Becher schielenden Blick ihrer Ge-
nossen auf die ideale Schönheit der Natur ab-
zulenken verstehen, er betreibt, dem Verbände
entfremdet, auf eigene Faust Tourenfahren,
rationell durchgeführtes Tourenfahren und
wahrlich, er hat das bessere Teil gewählt.

Zusammenhalten, Kollegialität pflegen,
Korpsgeist pflanzen : sind Dinge, die einen
Becher, und sei er noch so schwer, aufwiegen.
Hoffen wir, das neue Beglement werde diesen
dem .Sport wirklich nutzbringenden Faktoren
als Alpha und Omega Ausdruck verleihen.

Barbara.

Zollamtliches.
(Corr.)

Dieses Thema ist immer noch ein aktuelles.
Wir setzen daher voraus, dass dieser Gegen-
stand —• Grenzzollangelegenheit — namentlich
die Badler interessieren dürfte.

In der Ostschweiz war man schon seit
längerer Zeit bemüht, bei den österreichischen
Nachbaren Grenzzollerleichterungen für die
Badfahrer zu erlangen, leider bis zur Stunde

Hans Huckebein's
Veloreise durch die

Schweiz.

(Von ihm selber erzählt.)

III.

Erst beim Mittagsmahl kamen wir dazu, uns
richtig vorzustellen ; sie gab mir ein reizendes
Kärtchen, fast so nett wie sie selber, und da
stand da stand in zierlicher Schrift:

Antonie Pimperling,
Velokünstlerin und Eqnilibristin.

Ich war starr. Sie aber lachfe. „Schau
mal!" rief sie und flugs stack ihre Gabel auf
ihrem Naschen, auf ihrer Gabel stand meine
Gabel und auf meiner Gabel drehte sich ihr
Suppenteller wie ein Karoussel im Kreise
herum.

„Sind Sie — — bist du — am Ende auch
Schlangenmensch —?"

Sie liess mich nicht ausreden.
„Nein, nein, das nicht," warf sie ein, „hin-

gegen am Trapez habe ich schon mit zehn
Jahren gearbeitet."

„Mit — zehn Jahren — im Zirkus ?"

„Zirkus Benz! Aber man.bekommt das satt
und sehnt sich nach etwas Neuem. Da — da
bin ich zur Bühne gegangen. War jetzt vier
Wochen am Knrtheater in Baden; aber das

ist auch nichts für mich, ich muss Heben, mnss
Bewegung haben, und da sagte ich mir: „Toni,
du hast dir deine viertausend Franken erspart,
nimm dein Bad, fahr' ins Blaue hinein und
wenn du einen Mann triffst, der dir imponiert
— so nimmst du ihn!"

„Und —• und da — da bin ich —"
„Da bist du mir ins Garn gelaufen!"
„Aber warum jetzt'— — gerade ich — du

kennst mich ja gar nicht —"
„Zu was denn? Du gefällst mir: Ein bis-

chen hübsch, ein bischen dumm, am Ende noch
ein bischen reich, wer weiss Das langt gerade
zur Konstruktion meines Ideals "

Mir wurde immer bänger.
„Aber wenn ich Sie — — doch nicht

will "

Jetzt wurde die kleine Spezialität auf
Velo, Gabel, Messer und Trapez plötzlich sehr
ernst und sagte in bedenklich sicherem Tone:

„Ja, das kann nicht mehr in Betracht kom-
men Du hast mir vor dem Gemeindebeamten
und andern Leuten die Ehe versprochen und
damit basta Ich lasse di,ch nicht mehr los
Aber jetzt vor allem aus : Da in dem Holder-

ohne nennenswerten Erfolg. Unterm 22. Sept.
i896 wandte sich der Ostschweiz. Badfahrer-
bnnd (O. B. B.) mit wohlmotiviertem Gesuch
an die zuständige österreichische Behörde —
k. k. Einanzlandes-Direktion in Innsbruck —
um etwelche Erleichterungen im Grenzverkehr,
speziell um Beseitigung des geforderten Bar-
depots von Fr. 50. — in Gold. Die Antwort
v. 11. Dez. war eine klare, kurz und bündig
gehaltene Abweisung, immerhin mit dem Bei-
fügen, dass die .Sicherheitsleistung eventuell
auch in Wertpapieren oder durch Stellung eines
inländischen (also österreichischen) zahlungs-
fähigen Bürgen geschehen könne.

Auf diesem Standpunkte blieb die Ange-
legenheit, bis letztes Jahr im November vier
österreichische Verbände : Steirischer Badfahrer
Gauverband, Niederösterreichischer B. G. V.,
Kärthner B. G. V., Tyroler B. G. V., sowie
die beiden Gaue 34 und 36 des D. B. B.,
welche zusammen ein sogen. Cartell bilden, mit
einem ähnlichen Gesuche an die Schweizerische
Ober-Zoll-Direktion in Bern gelangten und zwar
durch Vermittlung des O B. B., unter Beilage
eines sorgfältig vorbereiteten Ausweis- und
Haftbarkeitsmaterials von Seite, der betreffenden
Gaukommissionen.

Der O. B. B. gestattete sich, das, Gesuch
in empfehlendem Sinne zu befürworten, in der
Meinung, dass sich alsdann auch die österr.
Begierung zu den gewünschten Konzessionen
herbeilassen würde, einerseits, und gestützt
auf die internationale Solidarität aller Bad-
fahrer überhaupt. Die Schweiz. Behörde ent-
sprach dann auch dem Gesuche umgehend
(11. Nov. 97), indes mit dem logischen und
selbstverständlichen Vorbehalte, dass eine Be-
scheinigung beigebracht werde, wonach, der
österr. Staat sich verpflichte, den Schweizer-
Badfahrern Gegenrecht zu halten. Diese B,e-

scheinigung konnten unsere österreichische
Sportfreunde, welche sich hierauf' an ihre Be-
hörden wandten, leider nicht beibringen, indem
diese auf ihrer Forderung beharrten ; näpilich :

1) Stellung eines inländischen, haftfähigen
Bürgen.

2) Legitimationsausweis mit der "Photo-
graphie des Badfahrers, nebst 4 weiteren,
weniger wichtigen Bedingungen.

Auf diese Forderungen ist dann der 0. B. B.
bis zur Stunde nicht eingetreten in der An-
nähme, dass mit den 5 gestellten Bedingungen
(ohne die Bürgschaftsleistung) eine Zollhinter-
ziehung so gut wie ausgeschlossen sei. —

Dies der heutige Stand der Sache. Sollte
man nicht glauben, dass wir 100 Jahre zu
früh geboren wurden? AV.

bank können wir doch nicht bleiben ; ich denke,
wir fahren nach Aarau."

„Wir nach Aarau fahren Mit unsern rui-
nierten Kleidern? Meine Hose sieht ja aus wie
ein durch den Bach geschleifter Kohlensack!
Wir warten hier, bis es dunkelt, dann fahren
wir ab "

Ich hatte mir nämlich meinen Plan gemacht :

Im Halbdunkel zusammen abfahren, im Ganz-
dunkel verschwinden auf Nimmerwieder-
sehen. — —

Meine liebe teure „Braut" erklärte sich mit
der Spätabfahrt einverstanden und bis es so

weit war, entwickelte sie einen so bewunde-
rungswürdigen Durst, der nur noch in ihrem
Appetit einen seiner ebenbürtigen Gesellschafter
fand, dass es meinem Portemonnaie im Sacke
„wind und weh ums Herz" wurde. Allein,
„was thun?" spricht Zeus. Sie hatte Appetit,
und dem Mittagessen, dys gar nicht übel war,
folgten Kaffee mit Omeletten, Käse, Butter
und Eingemachtem. Leider hatten die Wirts-
lente einen sehr guten „Mäcon" im Keller, und
„Macon", sagte meine „Braut", sei ihr der
liebste Wein auf der ganzen Erde. Hätten die
Leute Neuenburger oder Bheinwein gehabt,
so wäre natürlich jener der „liebste auf Erden"
gewesen.

Der Abend dunkelte endlich, nur sie wurde

immer heller. Unsere Fahrräder waren wieder
in verhältnismässig gutem Stande. Bis nach
Aarau konnte man es schon wagen.

Also denn : All Heil Holderbank .ab Es
war ganz schön dunkel ; aber ich spürte den
Macon bedenklich, schon beim Aufsitzen und
beim Fabren rief mir meine „Teuerste" zn, ich
soll doch nicht Serpentinen fahren, das lohne
sich längst nicht mehr. Bis Bupperswyl gings
ganz ordentlich, dort aber biegt die Strasse
nach Schafisheim ab : sie führt direkt vor dem
Dorf über die Bahnlinie ins Hallwylerseethal
hinauf. Das wusste ich von früher her. Jetzt
wollte ich meine Flucht ausführen.

„Du," rief ich ihr zn, „lass sehen, wer
trotz einem Dusel - zuerst zum Dorf hinaus
ist !"

„Alla hopp!" rief Antonie Pimperling und
radelte wie besessen drauf los. Ich halte Part,
Aber wie die Strassenahzweigung kommt, biege
ich ah, haue ein und wiH in sausendem Lauf
über die Bahnlinie weg ; da will es mein he-

kanntes, verfluchtes Pech, dass die Barrière ge-
schlössen ist. Ich pralle mit der ganzen furch-
terlichen Wucht an, fliege wie ein Football
über die ganze Bahnlinie weg, und dass ich
nicht Arm und Beine und Genick gebrochen
habe, verdanke ich lediglich einem Dünger-
häufen, der mich voll Erbarmen auffing und
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Vsil nnà ànrr lat Xiatt nnr Xiatt àsr
laits Xorà 211 drals ZstraZon; sinsanr nnà

lali àslnt Vaià nnà Dinr vor nnssrsin àZ
siol ans, ninralrnt von solroiksn, ans àsrn Xlai
ànstsr srnxorstarrsnàsn XsrASn. Xnà àrnlor
lat in liinlsnàsr Vsiss Dran Doiis ilr
solnssiZss Dsiolsntnol Aslrsitst; aiiss nnr-
tanZsnâ, à varnrs xnisirsnàs DslSn or-
stiolsnà.îVo ist à iaolsnàs Dinr, àis lin-
lsrrào à" àsr inààs Xnlis sxsrràsnàs Vaià,
àis lsrriiolsn dsliàs nnssrss iislsn Lolvàor-
ianàos, àis vir ant lsànAsitsn X'âàsrn, àis
vsisss Nnt^s init àsin.rotsn XrsnWtsrn lsol
ant àsrn dlrs, vor lnr^srn nool ànrolc^nsrtsn?

Volrnntsrtniit stsirsn vir vor àsr dsàs nnà
larrsn àss ^nnàsnàsn döttsrtnnlsns, àss vis-
àsrsrvaolsnàsn Don^ss. Xntsolvnnàknô (Grosso,
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nn nns vornksr^isiiön Insssn, ivonn ivir 2nrnà-
dliàon ìônnsn ank nàtirinASnâs HiatiZkoit
nnsoros ^lltag-s-, vis s-nolr nnssrss 8x.ort-
Iisdsns.

i^àbrinZsnà àsin Lxort! ^.Ils nnssre Llnlzs
Iiadsn ànt iirrs àlins voirl àioss vsviss Zo-
soiirisksn, àoà vis vsrsàioàsnnrtiA virà sis

nntZstasst nnà änroiiZstniirt! — ^Vns ist Lxort?
^Vàs izrinZt iìnn àtiê? ^Vis iiönnsn vir iirn
toràsrn?

lin snZorn Linns àss ^Vortss ist nntsr Lxort
voirl in srstsr I-inis rsZslin'âssiA dstrisìisns
IisidssndnnA, àis, ant sàlsr Lasis stsàisnà, anà
vsrsàslnà antnns sinviàsnsoli, 2n vsrstsiisn, nnà
àis vir n sii s n nnssrsin Lsrnts, 2n nnssrsr L r -

iroIn n A, 2N nnssrsin V srAnnZsn dstrsidsn.
Inr liants àsr Zsit irat sioir àsr LsZriti „Fxort"
àann Asvsitst; so vnràs sr anoir ant AsistiZs
1ir'âtÌAÌ:sit ansAsàsirnt (àis, sxortsrn'âssiA i>s-

trisdsn, okt rioirtiAsr ais viisttantisinns 2N iis-
2sioirnsn värs), so àass vir irsnts sinsr Un-
inasss von Vsrsinsn irsZsZnsn, àis aiis, iirrsr
NsinnnA naoii vsniAstsns, sinsnr F^orts^vsiKo,
nnà àiss soiiistvsrstânàiioii nnr nnt^irrinZsnà,
irniàiZsn.

Iiin2sins àisssr F^>orts2vsÌAS vsrnrooirtsn
sioir ssiiist 2n voilsvirtsoirattiioirsr nnà lnitnr-
iiistorisoirsr LsàsntnnA 2n sntvioiisin, sis vnr-
àsn i^ii^sinsinAnt nnà srrsioirtsn oinsn soioirsn

IIintanZ, àass sis ant üancioi nnà Inànstris àis

vsit^sirsnàstsn liinànsss ansnirtsu, v'âirrsnà
anàsrs, nàr von K-svisssn Xrsissn irstrisiron,
sioir ant àisss irsssirrän^tsn.

lVnràsn àis ilaàisr nnà in àsnssiiisn àsr

Vsiosxort antânAÛoir anoir vsriröirnt, irat sr
irsnts, oizZisioir vir ^'àt nooir ^airirsioirsn Vor-

nrtsiisn irsKvAnsn nnà nranoirss ûinàsrnis nooir
2N nsirrnsn ist, in vsrir'âitnisin'ássiA irnr^sr ^sit
sins VnsàsirnnnA srrsioirt, vis nioirt sin 2vsi-
tsr (aizASssirsn vorn àass, àsr ^'a anoir vsrsàsinàs
lÜASnsoirattsn irssit^sn soii!).

Dis Vsioiriniis vnoirssn vis Dii^s ans àsr
Dràs irsrvor, sis vsrsiniZisn sioir 2n Vsrirânàsn
nnà voiri iirnsn, vsnn sis sioir nioirt ASZsn-
ssitiZ in àsn Daarsn iisAsn. — Vsioàronrs sinà
srstanàsn, üsnnsn, DsrZ-, Lss-, so nnà so visi
Xiionrstsr-, Danàss- nnà lVsit-Nsistsrtairrsn,
ûsooràk sto. vsràsn arranZisrt; sin Lünir snoirt
àsn anàsrn 2n nizsriristsn, sins Ltaàt àis anàsrs.
Dis Virsioirt var sins sirriioirs, ioirsnsvsrts;
Zait ss àooir, àsn Fxort 2N irsirsn, àsvr ?nirii-
knin 2N 2sig'sn, vas àsr R-aàisr isistsn lanir.
Dooir àis 'VirìnnA? 'Vsr irsirsrrsoirt àis ilsnn-
iiairn? Lxort oàsr Dsrnt? Lxort oàsr ltskiarns?
lVas ist Lport? lV^as irrinZt iirrn lint^sn?

Dass ail àis lranirirattsn ^nsvnoirss, àis
^jsàsr soirts Fzrortrnann srirsnnt, orirsnnsn nrnss,
nioirt irnrssr Danà anrxntisrt vsràsn ìônnsn,
ist ssiirstvsrstânàiioir, àooir LtsünnZ' nsirrnsn
àaZSASir soiits ^'sàsr sinsioirtitz-s R,aàisr, ^'sàsr
àis Fitnatron nbsririioirsnàs Vsriranà, cianrit
vir visàsr ant Assnnàs Lasis irorninsn, nnssr
Xisi visàsr rioirtÎASs Dairrvasssr soirnoiàst.

Dnssr àoiriiar inr Dstsn, Dsstsrroioir, stässt
irr's Dorn z voirian iraitsn anoir vir Dssrsoiran,
izSA'innsn anoir vir 2n rnstsn; XrisAsrnt ssi:
„iìsrrsntairrsn-àonrisrnns". Danrit soii absr
nioirt Assaut ssin, àass vir nnr ant àsn àonris-
rnns soirvörsn nnà von Loiran- nnà lVstttairrsn
nioirts visssn voiisn ; nnr nrnsssn sis ant soii-
àsr, àsin Fxo rt nioirt snttrsnràstsr (àrnnàiaAS
stsirsn.

Dis NoiziiisisrnnA irat irsrsits i>gg'onnsn z

vsnn anoir vsrsinxsit, so sinà sis àooir sririnn-
Asn, àis Ftiinnrsn, àis sinsnr nsnsn àonrsnvstt-
tairr-XsAisnrsnt àss F. V. L. rntsn. — Vàrà
irisr àsr XaZsi ant àsn Xoxt Astrotksn, sin
XsAisnrsnt Assoiraiksn, àas àsn Fxort viriciioir
toràsrt nnà iirn nioirt irioss êiirnr ansAsxr'âZtsn
„Xiionrstsrtrssssn" stsnr^rsit, vsràsn àis Antsrr
DoiZsn nioirt ansirisibsn; nsnss rsAss Dsirsn
virà nnssrs Lxortsirrsiss srtasssn, irisirsr nn-
nirsrvnnàsns Dinàsrnisss vsràsn taiisn ; nnssr
Fxort, nnssr Ztrsirsn, nnssr lVoiisn virà vsr-
stanàsn, nsns (àônnsr nnà VniränAsr 2n nnssrsr
Faoirs stsirsn.

Xanns Loirönsrss Asiisn, ais inr Vsrsins nrit
DisioirZssinntsn ant isioirtsn FoirvinASn sinxn-
àrinAkn in ail àis srirairsnsn Xatnrssirönirsitsn
nnssrss von (lott so rsioir ZsssAnstsn Danà-
oirsns? Dast Dn àis lVooirs ànroir an àsr ütrst-
nrniris àss ià.iitaAÌsirsns Dsins Dàioirt Astiran,
àann virst arn Lnssn àsr svi^nnASn Xatnr
Dn nsns Xratt tnr àis konrrnsnàs lVooirs
soiröptsrr!

Dsn Dsàanlsn, dsinr svASnanntsn ?onrsn-
vstttairrsn „irssonàsrs" DsistnnASn 2N zrränrisrsn,

voiisn vir nnr irsstsirsn iasssn, àooir àatnr
sorAsn, àass ss (sàsrn Lünir in àsn Lsrsioir
àsr NöZüoirksit Asstsiit virà, soioirs „irsson-
àsrs" DsistnnASn 2n srrsiolrsn.

Das ^st2ÌAS XsAisnrsnt, àas in nrsirr ais
sinsnr Dnnkts àis (iinirs init Arosssr Nit-
AÛsàsr^airi Zansi nnvsriräitnisurässiA ksAnnstiAt,
irat nranoirsn sonst strsirsainsn Oinir iairnr AS-
isZ't, vsii sr 2nnr vornsirsrsin vsiss, àass ss
sins airsoints DnnroZiioirirsit ist, nrit srstsrsn
ìonirnrrisrsn 2n irönnsn. Dnà vairriioir, nran
irann ss iirnsn nioirt vsrarZsn, vsnn nran aii
àis 8oirvisriZi:sitsn ìsnnt, nrit àsnsn sin lisinsr
<àinì> 2n l'ârnxtsn irat, nnr nnr àis Dsiinsirnrsr
in àsr Astoràsrtsn Ninàsst^airi 2n ssoirs àionrsn
2n stsiisn, vairronà ss sinsnr Arosssn Oiniz sin
Dsioirtss ist, nirsr àisssiirs irinans nooir 10—30
'lsiinsirnrsr nrsirr ant àsn ?ian 2n irrinAsa, vo-
ànroir àsr „Xisins" oirns vsitsrss an àis lVanà
Asàrnoìt virà.

Dsr „(lrosss" irn Diaoirianà, àsr sanst àa-
von z vas voiisn 20 kin nrsirr irsisssn Fo sin
Dnnrnrsi von 160 irrn ist ^a nnr sin FonntaZs-
vsrZnnASn! — Dsr „Vnàsrs^ airsr in àsn
DsrZsn àrin, àsr sioir àooir anoir arn Lxorts-
isirsn irstsiÜASn viii, àsr stsirt, vsnn sr sînsn
Döirsn2NA rnnirvoii nirsrvnnàsn, soirvsrsstris-
tsnà vor sinsnr nsnsn nnà soirant nrit Iin2n-
trisàsnirsit nnà voiri anoir nrit Vsià àort vsit
in's lirai irinans, vo soin Lrnàsr in àsr Dirsns
2nrn Z^ass init àsin Darn^rtross nnr àis Vsit

Vas ist àis DoiAS? Dntvsàsr àsr „ààsrs"
irisiirt 2n Dans o àsr, vsnn snsrAisoirs Dsnts
an àsr Fxit^s stsirsn, vsioirs àsn naoir àsrn
siiirsrnsn Lsoirsr soirisisnàsn Diiok iirrsr (às-
nosssn ant àis iàsais Loirönirsit àsr Xatnr air-
2nisni:sn vsrstsirsn, sr irstrsiirt, âsnr Vsrdanàs
snttrsnràst, ant siAsns Danst lonrsntairrsn,
rationsii ànroirAstnirrtss lonrsntairrsn nnà
vairriioir, er irat àas irssssrs lsü Asväirit.

^nsanrnrsniraitsn, XoiiöAiaiitat MsZsn,
XorxsAsist pàan^sn: sinà DinZs, àis sinsn
Lsoirsr, nnà ssi sr nooir so solrvsr, antvrsAsrr.
Doiksn vir, àas nsns ütsK-isinsnt vsràs àisssn
àsrn F^rort viriîiioir nnt^iirinASnàsn Dàtorsn
ais Xi^rira nnà OniSAa Xnsàrnà vsrisürsn.

Darirara.

^ollâlntìiekes.
(vorr.)

Dissss lirsrna ist inrnrsr nooir sin altnsiiss.
Vir sàsn àairsr vorans, àass àisssr DsZsn-
stanà — (lröN22oiianAsisAöniisit — nanrsntiioir
àis Daàisr intsrsssisron ànrtts.

In àsr Dstsoirvà var nran soiron ssit
i'ânAsrsr ^sit irsnrnirt, irsi àsn östsrrsioirisoiron
Xaoirirarsn Drsn22oiisrisioirtsrnnASn tnr àis
Xaàtairrsr 2n srianZsn, isiàsr iris 2nr Ftnnàs

Hans IZucXedeÎQ's

Veloreise àurà 6ie

(Vou iliin selber er^ülrlt.)

III.

Drst irsirn NittaASnrairi iranrsrr vir àa^n, nns
rioirtiA vor2nstsiisnsis Aair ruir sin ràsnàss
Xärtoirsn, tast so nstt vis sis ssiiror, nnà àa
stanà àa stanà in ^isriioirsr Foirritt:

/^etonis ^impelling,
Velokirustleà unà lZ^uilllrristiu.

loir var starr. Fis airsr iaoirts. ,,Foiran
niai!" rist sis nnà ÜNAS staoiî iirrs (laírsi ant
iirrsnr Xäsoirsir, ant iirrsr (lairsi stanà rnsins
(lairsi nnà ant rnsins? tlairsi àrsirts sioir iirr
Lnxxsntsiisr vis sin Xaronssoi inr Xrsiss
irsrnrn.

,,Finà Fis —- — list àn — arn Dnàs anoir
FoirianAönrnsrrsoir —?"

Fis iisss nrioir rrioirt ansrsàsn.
.,llsin, nsin, àas nioirt," vart sis sin, ,,irin-

ASASN arn lraxW irairs ioir soiron nrit 2oirn
lairrsn Asarirsitst."

,,Nit — 2sirn àairrsn — inr ^irlns?"

,,Ariîns Xsn2 Xirsr nran irsìoinnrt àas satt
nnà ssirnt sioir naoir stvas lisnsin. Da — àa

lin iol 2nr Lnirns ASZanAsn. Var ^'sàt visr
Vooirsn anr Xnrtlsatsr in Daàsn; alsr àas

ist anol nioirts tnr rniol, ioir nrnss iislsrr, nrnss
DsvSAnriA lalsn, nnà àa saZts iol nrir: ,,lorri,
àn last àir àsins visrtanssnà Dranìsn srs^>art,
rrinrrn àsin lìaà, tairr' ins Lians irinsin nnà
vsnn àn sinsn ülann trittst, àsr àir irnxonisrt
— so ninrnrst àn iirn!"

,,Dnà — nnà àa — àa lin iol —"
„Da list àn nrir ins (larrr Zsiantsn!"
„Xlsr varnnr ^'àt^— — Asraàs iol — àn

lsnrrst nriol ^'a Zar niolt —"
,,^n vas àsrrrr? Dn Ast'âiist nrir: Dirr lis-

olsn lnlsol, sirr lisolsn ànnrrn, arn llràs nooir
sin lisolsn rsiol, vsr vsiss? Das ianZt Asraàs
2nr Xonstrnltiorr insinss Iàsais!"

Nir vnràs inrnrsr l'ânASr.
„Xlsr vsnn iol Fis — — àool nioirt

viii? "

.làt vnràs àis lisirrs FxsDaiität ant
Vsio, tlalsi, Nsssor nnà 1raxs2 xiöt^iiol sslr
srrrst nnà saZts in lsàsrrliioir siolsrsnr loirs:

„la, àas lann niolt nrslr in Dstraolt loin-
nrsn! Dn last rnir vor àsrn dsnrsinàslsaintôir
nnà anàsrn Dsntsn àis Dls vsrsxroolsn nnà
àarnit lasta! Iol iasss àr.ol niolt nrslr ios!
^.lsr ^'àt vor aiisnr ans: Da in àsrn Doiàor-

olns nsnirsnsvsrtön XrtoiA. Dntsrnr 22. Fsxt.
1896 vanàts siol àsr Dstsolvsi^. Xaàtalrsr-
lnnà (0. X. D.) nrit volinrotivisrtsnr dssnol
an àis ^nstânàiAS östsrrsiolisols Dslôràs —
l. l. Dinan^ianàss-Dirsltiorr in Innslrnol —
nnr stvsiols DrisioltornnASn irn Drsn^vsrlslr.
sxsziisii nnr LsssitiZnnA àss Zstoràsrtsn Lar-
àsxôts von Dr. 50. — in Doià. Dis ^.ntvort
v. 11. Ds2. var sins liars, lnr2 nnà lrinàiA
Aslaitsns XlvsisnnA, irnnrsrlin nrit àsrn Lsi-
tnASn, àass àis .FiolsrlsitsisistnnA svsntnsii
anol in Vsrtxaxisrsn oàsr ànrol LtsiinnZ sinss
ini'ânàisolsn (aiso ôstsrrsrolisolsn) êialinnAZ-
tâliASn LnrAön Assolslsn lönns.

Xnt àisssnr Ltanàpnnlts liisl àis XnAS-
isZsnlsit, lis ist^tss lalr irn Xovsnrlsr visr
ôstsrrsiolisols Vsrlanàs : Ltoirisolsr Xaàtalrsr
Danvsrlanà, llisàsrôstsrrsiolisolsr X. D. V.,
Xartlnsr X. d. V., lzrroisr X. d. V., sovis
àis lsiàvn dans 34 nnà 36 àss D. X. X.,
voiols 2nsanrnrsn sin sog-sn. Lartsii liiàsn, init
sinsnr älniiolsn dssnols an àis Folvsi^srisols
Olsr-^oii-Diroltion in Lsrn ZsianAtsn nnà 2vàr
ànroir VsrrnittinnZ àss d X. X., nntsr XsiiaZs
sinss sorAkâitiA vorlsrsitstsn àsvsis- nnà
Dattbarlsitsrnatsriais von Lsits àsr lstrstksrràon
danlonrnrissionsn.

Dor d. X. X. A'sstattsts siol, àas. dssnol
in srnxtslisnàsrn Finns 2N lstnrvortsrr, in àsr
UsinnnA, àass siol aisàann anol àis östsrr.
XsAisrnnA 2N àsn Asvnnsoltsn Xon2sssionsn
lsrlsriasssn vnràs, sinsrssits, nnà Zsstnt^t
ant àis intsrnationais Foiiàarit'ât aiisr Xaà-
talrsr nlsrlanxt. Dis Lolvsi^. Xslôràs ont-
Zxraol àann anol àsrn dssnols nrnAslsnà
(11. llov. 97), inàss init àsin ioZisolsn nnà
ssilstvsrst'ânàiiolsrr Vorlsláits, àass sins Xs-
solsiniANNA lsiAslraolt vsràs, vonaol àsr
östsrr. Ltaat siol vsrMrolts, àsn Lolvsi^sr-
Xaàtalrsrn döAönrsolt 2n iraitsn, Disss Xs-
solsiniANNA lonnton nnssrs östsrrsiolisols
Fporttrsnnàs, vsiols siol lisrant' an ilrs Xs-
lôràsn vanàtsn, isiàsr niolt lsilrinZ'sn, inàsnr
àross ant ilrsr DoràsrniiA lslarrtsn z näyriiol:

1) FtsilnnA sinss iniânàisolsn, latttäliASn
XnrZsn.

2) XôAitiinationsansvsis init àsr Xloto-
Arazrlis àss Xaàtalrsrs, nslst 4 vsitsrsn,
vsniZsr violtiASir XsàinAunZsn.

àt àisss DoràsrnnAsn ist àann àsr d. X. X.
lis 2nr Ltnnàs niolt sinZstrstsn in àsr à-
nalrno, àass nrit àsn 5 Zsstsiitsn XsàiirAnnAsrr
(olns àis XnrZsolattsioistnnA) sins ^oiilintsr-
2ÌslnnA so Ant vis ansASsoliosssn ssi. — '

Diss àsr lentiAS Ftanà àsr Faols. Loiitl
nran nioirt Zianlsn, àass vir 100 àalrs 2N

trnl Aslorsn vnràsn? V.

lanl lönnon vir àool nioirt lioilsn; iol àsnls,
vir talrsn nasl Xaran."

„Vir naol i^aran talrsn? Üüt nnssrn rni-
nisrtsn Xisiàsrn? Nsins Doss sislt ^a ans vis
oin ànrol àsn Xaol Assolisittsr Xolisnsaol!
Vir vartsn lisr, lis ss ànnlsit, àann talrsn
vir al!"

Iol latts nrir nänrüol nrsinsn Xian ASinaolt:
lin Dailànnlsi 2nsarnniön altalrsn. irn dan2-
ànrrlsi vsrsolvinàsn ant Xinrnrsrvioàsr-
sslsn. — —

Noins iisls tsnrs „Xrant" srliärts siol init
àsr Fzz'âtaltalrt sirrvsrstanàsn nnà lis ss so

vsit var, sntviolsits sis sinsn so lsvnrràs-
rnnAsvnràiASir Dnrst, àsr nnr nooir in ilrsnr
X^^stit sinsn ssinsr slsnlnrtiAsrr dsssiisolattsr
tanà, àass ss nrsinsnr Xortsnronnais inr Faols
„virrà nnà vol nnrs Dsr^" vnràs. Xiisin,
„vas tlnn?" sxriolt Xsns. Fis latts Xxxstit,
nnà àsin MttaASsssn, àus Zar niolt nlsi var,
toiAton Xattss nrit dnrsisttsn, X'âss, Xnttsr
nnà XinAsnraoltorn. Xsiàsr lattsn àis Virts-
isnts sinsn sslr Antsn „Uâoon" inr Xsiisr, nnà
„Nàoon", saAts rnsins „Xrant", ssi ilr àsr
iislsts Vsin ant àsr K-an2isrr Xràs. Dättsn àis
Dsnts XsnsnlnrAsr oàsr Xlsinvsin Aslalt,
so v'ârs natnriiol Mrsr àsr „iislsts ant Xràsrr"
A6V^686N.

Dsr Xlsnà ànnlsits snâiiol, nnr sis vnràs

inrnrsr lsiisr. Xnssrs Dalrr'âàsr varsn visàsr
in vsrläitnisrnässiA Antsnr Ftanàs. Xis naol
Xaran lonnts nran ss solon vaASir.

Xiso àsnn: Xii Dsii! Doiàsrlanl .al! Xs
var Aan2 solön ànrrlsi; alsr iol sxnrts àsn
Naoon loàsnliiol, solon loinr Xntsit?sn nnà
lsirn Dalrsn rist rnir insins „Xsnsrsts" 2n, iol
soX àool niolt Fsrpsntinsn talrsn, àas iolns
sioir i'ânAst niolt nrslr. Xis Xnxxsrsvzà K'inA's

Aan2 oràsntiiol, àort alsr lisZ't àis Ftrasss
naol Lolalslsinr al : sis tnlrt àirslt vor àsrn
Dort nlsr àis Xalniinis ins Daiivyisrssstlai
irinant. Das vnssts iol von trnlsr lsr. ààt
voiits iol rnsins Dinolt anstülrsn.

„Dn," rist iol ilr 2n, „lass sslsn, vsr
trà sirrsnr Dnssi - 2nsrst 2nrn Dort liuans
ist!"

„Xüa loxx!" rist àtonis XinrzrsriinA nnà
raàsits vis lssssssn àrant ios. Iol laits Xart,
Xlor vis àis Ftrasssnal^vsiZnnA lonrint, lisZo
iol al, lans sin nnà viii in sanssnàSnr Dant
nlsr àis Xalniinis vsZ; àa viii ss inoin ls-
lanntss, vsrànoltss Xsol, àass àis Xarrisrs Zs-
soliosssn ist. Iol gratis nrit àsr Aan^sn tnrol-
tsriiolsn Vnolt an, àisAS vis sin Dootlaii
nlsr àis Aan2S Xalniinis vsZ, nnà àass iol
niolt Xrnr nnà Xsins nnà dsniol Aslroolsn
lals, vsràanls iol isàÌAÌiol sinsnr DnnAsr-
lantsn, àsr nriol vaii Xrlarnrsn antlnA nnà



Ostschweizerischer Radfahrerbund.

Traktanden Iiste
für die D. V. des 0. R. B. am 20. März 1898

vormittags 11 Uhr im „Löwen" zu
Neukirch-Egnach.

1. Eröffnungslied : Seite 4 in unserem Lie-
derbuch, „Erühlingslied". 2. Appell. 3. Stimmen-
zähler. 4. Protokoll. 5. Jahresbericht des
C. C. (Wider). 6. Rechnungsablage (Müller).
7. Revisorenbericht (Wohlwend, Stahrl, Gäh-
weiler). 8. Allfällige Statutenrevision ; Antrag
Rorschach : „Die Bundesübungen seien für
sämtliche Verbandssektionen mit einem gewissen
Prozentsatze obligatorisch. 9. Publikations-
organe ; Antrag des C. C. : „Mitgliederverzeich-
nis (gedruckt) mit oder ohne Inserate". 10.

Allfällige Wahlen in das C. C., T. C. oder
Rev. C. 11. Wahl des diesjährigen Pestortes.
(Angemeldet Rorschach). 12. Wahl eines Kampf-
gerichtes. (Auf Vorschläge der Deleg.) 13.
Programm für den Bundestag. 14. Unvorher-
gesehenes. 15. Schlusskaritus : Seite 8 „Radler's
Ereud !"

Weitere Traktanden vorbehalten.
7. Pebr. 1898. C. C.

Ärmbrusfschüfzerttferbartd. Pro memoria!
Delegiertenversammlung aller Schweiz. Arm-
brustschützenvereine nächsten Sonntag, den
20. ds., nachmittags D/2 Uhr im Restaurant
zur Schmidstube an der Stampfenbachstrasse.

Gründung des Schweiz. Zentralverbandes
— Festfrage und Schiessplan — etc.

Es werden dringend alle Vereine ersucht,
sich vertreten zu lassen.

Velo-Klub St. Gallen.

Vorstand pro 1898.

Präsident: C. Weber, Kaufmann (alt); Fahr-
wart P. Schölly, Kaufmann (neu); Aktuar:
J. Nef, Kaufmann (neu) ; Kassier : W. Senn-
hauser, Kaufmann (neu) ; Material-Verwalter
und Vice-Präsident : F. Lüthi, ' Boulangerie.

Klublokal: Café zur „Post". Zeitungen,
Briefe etc. an das Präsidium des Velo-Klub,
C. Weber, z. Davidshof, St. Gallen.

Wöchentliche Mappenzirkulation. Inhalt : Radfahrer-
Humor, Lahrer Velo-Sport, Schweizer Sporthlatt und Heut-
scher Radfahrerhund, nebst andern Beigaben. Pflege des
Tourenfahrens. Mitgliederprämien für Klubfahrten, 1 Ct.

pro km, Maximum pro 1898 Fr. 70. Monatsversammlungen
je am 1. Freitag jeden Monats. Jeden Freitag Abend ge-
s ellige Zusammenkunft.

Polyt. Ruderklub Zürich.
Der ursprünglich auf den 17. d. festgesetzte

Klubball ist auf den 24. nächsthin verschoben
worden.

F. C. Teutonia Zürich.
Der Vorstand wurde aus folgenden Mitglie-

dern bestellt: Präsident: M. Ott; Vicepräsi-
dent: Nissim A. ; Aktuar : A. Essers ; Quästor :

D. Cozzi; I. Captain: E. Hinnen; II. Captain:
F. Galli ; Materialverwalter: E. Wettstein.

Das Lokal befindet sich im Rest. „Zur Treu"
in der Marktgasse.

F. C. Zürich.

Samstag den 19. Februar abends 8 Uhr
Monatäversammlung im Clublokal zum
„schwarzen Bären".

Armbrustschützenverein der Stadt Bern.
Unterm 3. Februar wurde im Café des Alpes

der Armbrustschützenverein der Stadt Bern
gegründet. Anwesend waren 120 Personen,
von denen 95 sich zum Eintritt in den Verein
meldeten. Der provisorische Vorstand zur
Schaffung der Statuten wurde- bestellt aus den
HH. Kleiner, Präsident; Fahrni, Sekretär;
Schneider, Faller und Burri als Beisitzer. Die
eigentliche konstituierende Versammlung findet
am 17. oder 18. Febr. statt.

— Der Grasshopperklub Zürich hieltletzten
Donnerstag abend in den Räumlichkeiten des
Hotels Baur au lac seinen diesjährigen Club-
ball ab.

mich für eine gute Viertelstunde beherbergte.
Denn so lange ging es schon, bis ich zu mir
selber kam und mich mit Hülfe herbeigerannter
Leute seinem Dunstkreis entwand. Ich muss ganz
erbärmlich ausgesehen haben.

„Es gschieht ihm uf d'Nase rächt!" und
„dä hätt fürs Schereschlife !" tönte es in meine
von Mist befreiten Ohren und ich musste froh
sein, für mein schnelles Fahren nicht noch
Prügel zu bekommen.

Natürlich war meine „Braut" auch sehr
bald zur Stelle und half in zärtlichster Weise
mit, mich wieder einigermassen in menschen-
ähnlichen Zustand zurückzuversetzen. Sie zupfte
mir namentlich die langen "„Stallhaare" vom Ge-
wände. Als ich nach meinem Velo fragte,
hiess es, es sei in Fetzen. Antonie tröstete
mich aber und versicherte, ich könne morgen
auf ihrem Velo weiterfahren; sie fahre dann
auf meinem ganz gebliebenen Vorderrad als
„Einracl-Radlerin" mit. Sie sei sich das ja ge-
wohnt. Mir schauderte immer mehr vor ihrer
Gesellschaft und ich beschloss, ein Fuhrwerk
zu mieten und sogleich mich und die ganze
Bagage nach Aarau führen zu lassen. Wie es
mir dann in Aarau ergangen, welch heillosen
Streich mir die dortige Presse gespielt, das er-
zähle ich das nächste Mal.

Hans Huckebein.

DerFloberf-Schiess-Verein,,Ält-2ünch"
hielt am 5. Febr. seine 4. General-Versammlung
ab. Der Vorstand wurde bestellt aus den Herren
B a c h m a ni R u d„ Gasometerstr. 20, Präsident,
Spörri Albert, Neumarkt 8, Aktuar,
Pfister Fritz, Schützenmeister, Blum
Hs„ Schönthalg., Quästor, Höchli Friedr.,
Zeugwart, Ott, Herrn., Beisitzer.

Die Versammlung überwies die im Probedruck zu-
gesandt erhaltenen Statuten des Eidgen. Flobertschützen-
Verbandes dem Vorstand zur weiteren Prüfung und An-
tragstellung an die Delegiertenversammlung. Jünglinge, die
Lust und Liebe am Flobertsehiessen haben, werden zum
Beitritt freundlichst eingeladen. Günstigste Zeit zum
Eintritt. Yereinslokal: Rest. z. Treu, Marktgasse.

Der Schiessplan pro 1898 wird später bekannt gegeben.
Der Aktuar.

Veloklul) Oerlikon. Der Veloklub Oerlikon hat, wie
bereits früher angekündigt, auf nächsten Sonntag, den 20.
ds. eine Abendunterhaltung mit Schaufaliren ins Hotel zum
Sternen arrangiert. Das Programm ist ausserordentlich
reichhaltig und sind die beiden bekannten Kunstfahrer
Adolf Tanner und Oskar Uhler von St. Gallen für eine Reihe
interessanter Nummern gewonnen.

Dazu ist der Eintrittspreis ein ausserordentlich billiger,
die Fahrgelegenheit ja auch für die Stadtzürcher ver-
mittelst Tram so günstig, dass diese Gelegenheit niemand
versäumen sollte, der Interesse an diesen eigenartigen und
kunstvollendeten Produktionen hat. (Das Nähere siehe im
Inseratenteil.)

Veloklul) der Stadt Zürich. Mir persönlich gefällt
der Veloklub Zürich im Winter viel besser wie im Sommer-
Das „Warum" ist ausserordentlich einfach. Im Sommer,
da, kommandiert der Herr Fahrgeneral Waltzer immerfort :

„Aufsitzen! Los!" und weg über alle Hügel sausen sie da-
hin und unsereins sitzt mit seinen zwei Zentnern allein im
Klublokal und ärgert sich, dass er nicht mit kann. Im
Winter aber, da ist's anders. Wenns draussen hudelt und
wettert, dann muss auch der wütendste Flieger „stoppen"
und in seiner Verzweiflung studiert er allerlei ulkige Dinge,
damit am gelegentlichen Vereinsfestchen seine Passiven vulgo
Blechmusikanten zu erfreuen. Und das ist sehr löblich
und verdienstlich — nämlich wenn es dann allemal so
glänzend und humorvoll ausfällt, wie an dem letzten S am s -

tag Abend auf Zimmerleuten stattgehabten Kränz-
chen des Veloklub der Stadt Zürich. Allerlei Un-
vorhergesehenes hat zwar verschuldet, dass die Teilnehmer-
zahl etwas hinter der letztjährigen zurückblieb, aber das
that der Fröhlichkeit durchaus keinen Eintrag. Ein Damen-
flor hatte sich eingefunden, so herzig und nett, als wären
alle Veloklübler noch ledig und zu „haben" und das ist
— doch Freund Stutz soll Antwort geben! Sogar ein
Päärchen „sächsische Griechinnen", angeblich direkt von
Athen her über's Meer herangeradelt, fand den Abend ganz
„chic". Es war von Papa A. mit seinen zwei Begleitern
aus dem Veloklub an der Sihl sehr liebenswürdig, dass er
in ritterlichsterWeise sich der Aphroditen aus dem fernen
Osten angenommen, dabei ich freilich dann als Vis-à-vis
zu kurz gekommen. In freundlichster Weise hatte sich dann
auch noch der Cyclist-Klub Zürich und der Männerradfahr-
verein durch Delegationen vertreten lassen. Das eigentliche
Festprogramm bot Auserlesenes. Die flotte Musik hatte
„Hoch vom Velo", einen hübschen Begriissungsmarsch von
Muth intoniert und damit Stimmung gemacht. Dann wech-
selten Lieder, humoristische Scenen, Couplets und andere
Dingo in rascher Reihenfolge — allen irgend fröhliche Mo-
mente bietend. Eine Meisterleistung, die an keinem Vor-
stadttheater besser hätte gegeben werden können, bildete die
komische Scene „Wie man's G'schäft macht und wie man es

nicht macht!"
Doch neben dem Singen, Tanzen und fröhlichen Pro-

dnktionen kam auch das ernste Wort — kurz und bündig,
aber in guter Sache zur Geltung. Präsident Bertschinger
entbietet allen Gruss und Willkomm des festgebenden Ver-
eins und trinkt auf den baldigen Zusammenschluss und
freudiges Zusammenarbeiten aller stadtzürcherischen Rad-
fahrklubs und die baldige Schaffung einer Union hiesiger
Fabrvereine. Herr Ruppmann überbrachte den Gruss
des Cyclistklubs und Herr Aider, Väter, denjenigen des

Veloklub an der Sihl, trinkend auf festere Freundschafts-
bande, die die alten Risse rasch vernarben mache. Herr
Klingelfuss vom Männerradfahrverein trinkt auf die

Einigung der Radfahrer Zürichs. Er freut sich des zu
schaffenden Unionsbandes und ersucht den Veloklub Zürich,
Hand anzulegen und die notwendigen Schritte einzuleiten.
Als Terpsichore endlich zur Ruhe kam, soils Morgen ge-
wesen sein — Morgen, auf den ein Nachmittag folgte, von
dem man im Klublokal am Abend zu erzählen wusste als
einem „Klnbtag" erster Güte! Hierüber wird der Fest-
Chronist dann noch zu schreiben wissen.

Möge dem schönen Festabend nun muntres Schaffen

folgen
Der Bicyele-CIul) Zürich, gegründet 1884, hielt letzten

Samstag im maurischen Saale des Hôtel National seinen,
IV. Clubball ab. Ein zahlreicher Damenflor in ausgewählter
Toilette bildete den Glanzpunkt des Abends. Hr. Gagg
begrüsste die Anwesenden und brachte nach einem kleinen
Rückblick auf die Geschichte des B. C. Z. dem Blühen und
Gedeihen des Clubs sein Hoch. Herr Baron Ritter toast-
ierte auf die Damen. Das Bankett machte Herrn Mislin
alle Ehre. Nach dem Bankett kam Terpsichore zur vollen
Geltung und namentlich die humorvollen Ueberraschungen
des Cotillons brachten viel Freude in die Gesellschaft.
Der Tag graute heran, als die letzten Töne des Orchesters
verstummten und die fröhlichen Radler voneinander schieden.

F. C. Winterthur. Samstag, 5. Februar, hielt der
F. C. Winterthur im Casino Winterthur seine 2. Stiftungs-
feier ab. Dieselbe war sehr zahlreich besucht. Von
auswärtigen Vereinen waren Delegationen da vom F. C.

Zürich, F. C. Excelsior Zürich, F. C. St. Gallen, Old boys
Basel, F. C. Burgdorf. Herr Präsident Ilg eröffnete die
Feier mit einem kurzen Rückblick auf die Vereinsthätig-
keit im abgelaufenen Jahr und brachte sein Hoch dem Fort-
blühen des F. C. W. Weitere Toaste wurden während des

Abends ausgebracht von Herrn Wegelin, F. C. St. Gallen,
und Herrn Bindschädler, Basel, auf den F. C. W„ von
Herrn Enderli jun. als Vertreter des F. C. Z. auf einen

engen Zusammenschluss der Fussballclubs von Zürich mit
dem von Winterthur, von Herrn Enderli sen. auf den Fuss-
ballsport als Stählungsmittel gleich dem Turnen für unsere
Jugend zu Gunsten unserer Schweiz. Militärkraft. Ein aus-
gewähltes Programm, von welchem namentlich die Leistungen
eines Mandolinen-Doppelquartettes, sowie Herrn Heubi's
Violinspiel hervorgehoben werden müssen, hielt die fröhliche
Schar bis gegen Morgen beisammen. Unter den humorist-
ischen Produktionen wären zu erwähnen eine gelungene
Schnitzelbank, verfasst von Herrn Ilg, sowie einige Couplets,
gesungen durch Gäste. Ein daran anschliessender Morgen-
Spaziergang ins Waldbruderhaus vereinigte noch eine grosse
Zahl von Teilnehmern.

Der Ostsclnveizerische Armbrustscliützeuverhand
hielt letzten Samstag den 5. Februar eine Jubiläumsfeier
zur Erinnerung seines zehnjährigen Bestandes im Casino
Hottingen ab, welche auch von Vertretern der Sektionen
Bern und Herisau besucht war. Der Saal war so ziemlich
gefüllt und statt dass die biederen Armbrustschützen ihre
Pfeile abgaben, sandte ein reicher Damenflor die so lieb-
liehen, aber gefährlichen Pfeile Amors aus. Das Programm war
äusserst reichhaltig und muss eine solche Leistungsfähig-
keit hier rühmend hervorgehoben werden. Herr Festpräsi-
dent Hafen rollte in seiner Begrüssungsrede die bisherige
Thätigkeit des Verbandes während seinem zehnjährigem Be-
stände auf. Wie überall bat auch hier lange Zeit die Be-

geisterung zu der Schiesskunst, welche unsere Ahnen trieben,
keinen Anklang finden können, doch das Gute bricht sich
immer Bahn und — Mut, Beharrlichkeit und Z e n t r a 1 i -

s'ation wird schliesslich doch noch zum Siege führen.
Hierauf folgten zwei Gesangsvorträge von Gesangeskundigen
der vereinigten Armbrustschützensektionen der Stadt Zürich.

Das bekannte Drama „Toni" von Tb. Körner wurde in den
meisten Rollen flott wiedergegeben. Zur Eröffnung des

Bankettes trug Fräulein M. Bosshart mit Wärme und leb-
haftem Empfinden einen Prolog, verfasst vom Verbandspräsi-
denten Herrn R. Holliger, vor. Der Prolog verrät dichteri-
sches Talent. Wir bedauern raumeshalber heute die Vei-se,
die das ganze Werden, Wachsen und Entwickeln des Ver-
bandes, sein Streben und seine Zielpunkte in flotter gebundener
Sprache schildern, nicht wiedergeben zu können. Die
Freunde und Mitglieder des Verbandes können jedoch den

Prolog durch den Verfasser direkt beziehen, da derselbe
separat gedruckt ist. Und nun wechselten Tanz, Gesangs-
und komische Vorträge aller Art. Allseitigen Beifall ernte-
ten die Marmorgruppen, ausgeführt von der Sektion Ries-
bach — eine Prachtleistung. Der Morgen fing an zu tagen,
als die Ersten den heimischen Penaten zusteuerten. Es
war ein schöner, ein genussreicher Abend. Dem Verbände
ostschweizerischer Armbrustschützen rufen wir ein kräftiges
vivat crescat! floreat! zu. B.
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— Schweiz. Touring-CIub. Die am 29. Jan.
in Genf abgehaltene Generalversammlung des
„Schweizerischen Touringclub" zählte etwa 100
Teilnehmer. Der Geschäftsbericht, welcher ge-
nehmigt wurde, konstatiert, dass der am 1.
Oktober 1896 gegründete Verein auf 1. Okto-
ber 1897 bereits 2653 Mitglieder zählte. Reci-
procitätsverträge wurden abgeschlossen mit den
Touring-Clubs von Frankreich, Italien, Belgien,
Deutschland, Luxemberg, Oesterreich und Eng-
land ; verhandelt wird noch mit der American
League of Wheelsmens. Diese verschiedenen
Clubs umfassen zusammen über 300,000 Velo-
fabrer. Mit den Grenzländern wurden Ab-
machungen getroffen in Bezug auf die Zollver-
hältnisse ; mit den Lokalbehörden wurde über
die Strassenverhältnisse verhandelt. Von 130
Hotels sind ermässigte Tarife zugestanden
worden. Die technische Kommission ist gegen-
wärtig mit der Ausarbeitung einer Fahrkarte
der Schweiz in vier Blättern beschäftigt ; an
28 gefährdeten Strassenstellen sind Wamungs-
tafeln angebracht worden; Der Kassabericht
erzeigt einen Aktivsaldo von Er. 3528.

— Mitte März findet in "Wien ein allge-
meiner österr. Radfahrertag statt, an dem fol-
gende Fragen zur Behandlung gelangen :

1. Besteuerung; deren Zweckmässigkeit
und Bedeutung im wirtschaftlichen und poli-
tischen Lehen.

2. ' Wünsche der Radfahrerschaft in Hin-
sieht einer Verbesserung der Strassenpflege.

3. Der Transport der Fahrräder auf den
Eisenhahnen.

Zürichseemeisterschaft pro 1898. Das
diesjährige Schweiz. Meisterschaftsreinien um
den Zürichsee (65 km) findet wahrscheinlich
am Pfingstsonntag oder dann Pfingstmontag
den 29. resp. 30. Mai statt. Ausser den ge-
gewöhnlichen Preisen ist diesmal ein extra
Preis ausgesetzt im Betrage von Fr. 50. —
für denjenigen, der die Strecke in weniger als
1 Stunde 35 Min. zurücklegt. Die vom S. V. B.
offiziell anerkannte bisherige beste Zeit (Rnegg)
ist 1 h. 44' 7".

Der Bicycle-Club Zürich hat die Durch-
führung des Rennens auch für dieses Jahr über-
nommen.

— Zur Frage der Acetylenlampen. Man
schreibt uns aus St. Gallen : Gleich wie im
Kt. Zürich haben wir auch in unserem Kanton
ein — wenn ancli nicht gesetzlich sanktionirtes
Verbot des Verkaufs von Acetylenradfahrlampen.
Unser Herr Kantonschemiker wittert ebenfalls
Lebensgefahr in der neuen Lichtschöpfung und
bat vorläufig die Benutzung, resp. den Verkauf
derselben untersagt. Immerbin beschäftigt er
sich gleichfalls wie sein Herr Kollege in Zürich
mit einer Spezial-Untersuchung der Frage.
Hoffentlich kommt er recht bald zu End damit,
und gelangt zum gleichen Ergebnis wie der
Zürcher: As sei die Aesc7îrœrt7«Miy des Ve?'7c<m/s
wnd -Beiratewny in ^eyemrariiyer Norm cw/^JieTien.

— Biel. (Corr.) Das Radfalirreglement
ist vom Stadtrat angenommen worden. Es
wurde eine einmalige Gebühr von 5 Er. festge-
setzt, statt 3 wie im Entwurf ; die jährliche
Gebühr ist also, abgelehnt. Art. 19 wurde
ganz gestrichen. Das. Uebrige bleibt wie im
bereits publizierten Entwurf.

Berichtigung. Hr. Béguin teilt uns mit,
dass unsere Bemerkung anlässlich der Bio-
graphie Hans Gamper in letzter Nr. d. Bl„ als
sei er von Gamper im Juni 1892 auf der
Rennbahn zur Hardau geschlagen worden, un-
richtig sei.

Wir rektifizieren hiemit den betr. Satz.

Rennresultate.

— Marseille, 6. Feh. Internationales :

Ferrari 1, Robertson 2, Fossier 3, Bonhours
unplacirt. Tandem: Gascoyne-Brown 1, Geo-
Merle 2. 20 Km.-Match mit Schrittmachern:
Bonhours schlug Robertson.

— Bellair, (Florida), 2. Februar. Lehr
schlägt Nat Butler. In dem Match Lehr gegen
Nat Butler feierte der deutsche Altmeister
einen glänzenden Sieg über den Amerikaner,
Lehr verfolgte in beiden Läufen des Match
dieselbe Taktik. Er führte je lesmal und schlug
siegreich die Angriffe ButLer's im Spurt zurück.
Das Meilenrennen des Tages sali Newhouse
vor Käser und Lamberjack siegreich. Das
Handicap gewann Hufstettier. Gougoltz der
als Malmann startete, lieferte ein brillantes
Rennen, konnte sich aber nur als Zweiter
placiren. Newhouse Dritter. Im Zwei-Meilen-
rennen siegte Käser vor Weinig und Butler.
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— Lyon. Das Comité des - As7 Jes
77. S. A. $. A bat in seiner letzten Sitzung die
Daten der verschiedenen Meisterschaften wie
folgt festgestellt:
20. Februar: Gross Country.
17. April: Fechten.
22. Mai: Fusswettlänfe und Athletic.
10. Juli: Wettgehen 1 und 20 km, Velo 1 und

50 km.
24. Juli: Schwimmen 100 und 400 m.

Es ist sehr wahrscheinlich, dass die 2 Zürcher
in Lyon, Hans Gamper und Joseph Honegger,
an einigen dieser Meisterschaften teilnehmen
und anfangs April sich einem strengen Training
unterziehen werden. Der Erfolg wird gewiss
nicht ausbleiben und wünschen wir ihnen viel
Glück zu den bevorstehenden Kämpfen.

Corner.
— Abzüge der in der letzten Nummer er-

schienenen Photographie von _7Zcw?s Gawtjîer auf
feinem weissen Karton (Kabinettformat) können
bei der Expedition des „Schweizer Sportblatt"
zum Preise von 20 Cts. bezogen werden.

— Lyon. Der in weitesten Kreisen bekannte
Aœciwy Ü7m7> & Aremee wird am 20. Februar
seine erste Mannschaft nach Lyon zur Aus-
fechtimg eines Match gegen den E.-C. L. senden.
Dasselbe soll die Revanche für die den Parisern
beigefügte letztjährige Niederlage sein, allein
das Resultat dürfte angesichts der ausgezeich-
neten Lyonermannschaft ' schwer vorauszube-
stimmen sein. h. G.

Karlsruhe. Aus dem Jahresbericht des
A-C. Aic7e777as in Karlsruhe entnehmen wir fol-
gendes: Der erst vor D/a Jahren gegründete
Club bat bis jetzt 11 Matches gespielt, davon
2 verloren und' '8 gewonnen, -während eines
unentschieden blieb, Goals für 45, Goals gegen
12. Gewiss ein schönes Resultat! Das Haupt-
ereignis bildete, wenn sie auch von einer
Niederlage hegleitet war, die Reise der I.
Mannschaft nach Zürich. Es waren wirklich
schöne Stunden, die dort bei den schweizer.
Fussballern verlebt wurden, und allen, die die
Reise mitgemacht haben, wird sie dauernd in
angenehmer Erinnerung bleiben. Pappa.

— Winterthur. Nächsten Sonntag spielt der
E.-C. Excelsior Zürich in Winterthur gegen
den hiesigen F.-C. Man ist sehr gespannt, oh
dieses Match eine Entscheidung bringen werde,
da das letzte 0: 0 geendigt hatte.

— Schweiz. Meisterschaftsspiel um den Ruinart-Becher.
Von den 3 noch im Wettkampf gebliebenen
Clubs : GrossTioppers ZüricTi, Vï77a Aow^cTicimp
Ouc7jy und Aa CM7e7aine Cren/ haben zunächst
gemäss der kürzlich gefallenen Entscheidung
durchs Los noch vor dem 1. April zu spielen
miteinander: Grasshoppers Zürich versus Villa
Longchamp (wahrscheinlich in Bern).. Der
Sieger dieses Spieles muss dann noch vor dem
15. April mit La Châteleine Genf um die Eut-
scheidung spielen. Glück zu! dem Vertreter
der Ostschweiz!

— Dem A.-C. Gen/, A.-C. Aienne und dem
A.-C. Aorfaom. AiwücTz für die Ernennung des

„Schweizer Sportblatt" zum Cluborgan besten
Dank.

—• laset. Der A-G. 07c7 Aoys Aase7 wird laut
Beschluss der letzten Versammlung v. 9. Febr.
der Schweiz. Fussballassociation beitreten. ,T.

• -— Lyon. -MrfcTj il JkfannscTia/7 c7es A. G. A.
«eran? J. Jfann^c7ia/7 der TTnion Ji7de%we
Ayonnaise. Sieg der II. Mannschaft des F.-C.
L. mit 6 : 3.

Aus England.

(Orig.-Brief aus Oxford vom 13. Febr.)
Das bedeutendste Ereignis in der Ensshall-

weit war der letzten Samstag (5. Eebr.) aus-
gefochtene Rugby-Match zwischen 2 Teams,
die England und Irland repräsentierten. Der
Kampf wurde in London ausgefochten, in
Gegenwart von etwa 20,000 Zuschauern. Es
wurde auf beiden Seiten mit grossem Eifer
gespielt, doch die Irländer brachten es fertig,
durch einen try, der 3 Minuten vor time er-
reicht wurde,- den Sieg auf ihre Seite zu
bringen. Das Resultat war : Irland 1 penalty
goal und 2 tries (9 Punkte), England 1 penalty
goal und 1 try (6 Punkte). Dies war der 22.
Match zwischen England und Irland; von
diesen hat England 16, Irland 5 gewonnen,
während 1 unentschieden blieb.

Der nächste bedeutende Eussball-Matcb
(Association), der jährlich ein grosses all-
gemeines Interesse erregt, ist der zwischen den
beiden Universitäten Oxford und Cambridge.
Er findet auf neutralem Boden, nämlicb in
London statt und zwar am 19. d. M. Cam-
bridge hat vielleicht dies Jahr ein etwas
stärkeres team mit den 3 berühmten Namen:
Alexander, Burnup (forwards) und Campbell
(goal-keeper). Der letztere ist vielleicht der
beste Amateur - Goal-keeper Englands. Aber
auch Oxford hat eine starke Mannschaft und
besitzt in Vassall einen der besten und popn-
lärsten der englischen Amateur-forwards. (Man
muss in England zwischen Amateur- und
Professionsspielern unterscheiden.)

Nebenbei bemerkt, der Rugby-Match
zwischen den beiden alten Rivalen, der vor
Weibnachten gespielt wurde, fiel zu Gunsten
Oxfords ans.

V8t8oliwei26i'i8e>ie>' kîAàlirei'Iiuà
Druktuuàsullsts

Kir àis O. V. àss 0. R. D. am 20. Nà 1898

vormittuAS 11 Dkr im ,,Döwsu" su
Nsukirok-DAnusk.

1. DrôttuuuAslisà: Lsits 4 iu uussrsm His-
àsrkusk, „DrûkliuAsIisà". 2. Dppsll. 3. Ltimmsu-
^ûklsr. 4. DrotokoD. 5. àukrssksriskt àss
d. O. (IViàsr). 6. DsokuuuASukluAs (Nüllsr).
7. Dovisorsuksriokt (IVoklwsuà, Ltukrl, dûk-
wsilsr). 8. DlltülliZs Ltututsursvisiou; DutruZ
Dorsokusk: „Dis DuuàssûkuuZsu ssisu Kir
sûmtlioks Vsrkuuàsssktiousu rail siusm Zswisssu
Droxsutsàs okliZutorissk. 9. Duklikutious-
orAuus; DutruZ àss d. d. : ,,NitAlisàsrvsr^siok-
nis (Asàruokt) mit oàsr okns lussruts". 19.
D1ltû11ÌAS Vuklsu iu àus <3. 0., D. d. oàsr
Dsv. d. 11. IVukl àss âissMkrÎASu Dsstortss.
(DuASmslàstDorsokuok). 12. IVukl siuss Xumpt-
Asrisktss. (Dut VorssklûZs àsr DslsA.) 13.
DroZrumm Kir àsu DuuàsstuZ. 14. Duvorker-
Zsssksuss. 15. Lsklusskuutus: Lsits 8 „Duàlsr's
Drsuà!"

IVsitsrs Druktuuàsu vorkskultsu.
7. Dskr. 1898. d. 0.
ÄrmkrustsOliüissn^srkZncl. pro memorial

DslsAisrtsuvsrsummluuA slier sokwsm. Drm-
krustsokützisuvsrsius uûokstsu LouutuA, àsu
29. às., uuokmittuZs D/z Ilkr im Dsstuuruut
sur Lokmiàstuks su àsr Ltumptsukuskstrusss.

drûuàuuA àss sskwsi?:. Dsutrulvsrkuuàss
—^ DssttruZs uuà Lokissspluu — sie.

Ds wsràsu àriuAsuà alls Vsrsius srsuokt,
siok vsrtrstsu su lusssu.

VsIo-KIub 8t. kklllen.
Vorsîuuà pro 1898.

Drûsiàsut: d. IVsksr, Xautmuuu (ult); Dukr-
wurt D. Loköllz?-, Xuutmuuu (usu) ; Dktuur:
4. Net, Duutmuuu (usu) ; Dussisr: IV. Lsuu-
kuussr, Duutmuuu (usu) ; Nutsriul-Vsrwultsr
uuà Vlos-Dr'ûsiàsnt: D. Dütki,^ DouluuAsris.

Xluklokul: duts sur „Dost". DsituuASu,
Drists sis. su àus Dr'ûsiàium àss Vslo-Dluk,
0. IVsksr, s. Duviàskot, Lt. dullsu.

Wöckentliebs Nappen^irknlaiion. Inbali: Raàkabrer-
Nnlnvr, Oabrsr Velo-Lpori, Lckvsi^er Lporiblalt nnà Oent-
scksr Raàkabi-srbnnâ, nebst anàern ReiZaben. Rbexe âes
Ronrenkabrens. NitZIisäerpräinien à- Llnbkabi-tsn, 1 91.

pro kw, Naxiinnln pro 1898 Lr. 70. NonalsversannnInnASn
je ain 1. LrsitaA jsàsn Nouais, àeàsn LreitaZ llbenâ gs-
selliAS ^nsanunsnknnkt.

?ol>t. kullei-klud Itiiioli.
Dsr uitsprüuAliok uut àsu 17. â. IsslASsetsts

Xlulzlisl.1 isl suk àsu 24. usolisllûu vsrsolroKsu
Mvràsu.

k^. ll. leutonia lüi-ick.
Dsr Vsrstsu4 vurcls sus 1ol.ASuàsu NitZlis-

clsru Ksstsllt: Drssiclsut: U. D11; Viosprssi-
àsul: Mssiiu l).. ; llil:1usr: Dsssrs; (^usstor:
D. Lossi z I. dsplsiu: D. Diuusu; II. (lsptsiu:
D. Llslli z Nslsrislvsrvsllsr: D. ^Vsàlsiu.

Dss Dolisl lzsâuàsl sioli iiu Hssl. ,,^!ur Drsu"
iu àsr UsrlrlZssss.

ss. lZ. lürioli.
LsmsIsZ àsu 19. DsKrusr slzsuàs 8 Dlir

UsusIàvsrssruiuluuA iiu L1ul>1ol:sl suiu
„sà^srssu Dsrsu".

Ürmdi-U8t8okukenvei'ein clei- 8tallt kein.
Dutsriu 3. Dsdrusr ^vuràs iru (lsls àss ^.lpss

àsr àiulzruslssliûìssuvsrsiu àsr Llsàt Dsru
ASZriiuàst. àivsssuà varsu 129 Dsrsousu,
vou àsusu 95 sisli suiu Diutritl iu àsu Vsrsiu
mslàstsu. Dor provisorisslis Vorstsuà sur
LàsàuK àsr Llàtsu ivuràs- bsZIslll sus àsu
HD. Xlsiusr, Drssiàsut; Dslirui, Lslîrslsr;
Zsliusiàsr, Dsllsr uuà Durri sis Dsisilssr. Dis
siZsutliolis lrousìiluisrsuàs VsrssuuuluuZ iiuàsl
siu 17. oàsr 18. DsKr. stslt.

— Dor drsssluzpperlzlul) ^iirioli lrislllslslsu
DouusrstsZ slzsuà iu àsu Dsuraliolil:oi1su àss
Dôlsl.8 Dsur su lso ssiusu àiss^"slrrÌA'Su LlluK^
bsll ad.

iuiolr Kür sius Auls Visrtslsluuàs lzslrsrKsrA'lo.
Dsuu so lsuK'ö AÛUA S8 ssliou, lzis iolr su luir
sslKsr lîsiu uuà ruisli mil Hulls lisrlzsi^orsuulsr
Dsuts ssiusiu Duusllrrsis sul^suà. Islr ruuss Zsus
srKsriulioli susZssslisu lisKsu.

„Ds ZsolrislK ilriu ul à'Usss rsolil!" uuà
„às lisll Kurs Lolisrssolrlils!" löuls ss iu lusiuo
vou Nist dslrsitsu Olirsu uuà ioli raussls Irolr
ssiu, Kir lusiu soliusllos Dslirsu uiolrl uoolr
?riiZsl su lzsliouuuou.

àliirlioli vsr msius „Lrsul" susli sslir
Kslà sur Llslls uuà lrsll iu ssrtlislislsr I^siss
mil, luiolr visàsr siuiAsriussssu iu lususolisu-
sliuliolisu ^uslsuà suriiolisuvorsslssu. Lis supKs
mir usiusullislr àis IsuZsu '„Llslllissrs" voiu do-
v?suàs. ^ls iolr usolr msiusru Volo IrsA-ls,
Kioss SS, ss ssi iu Dslssu. T^utouis tröstsls
luislr slzsr uuà vsrsiolisrls, ioli l^öuus luorZsu
sul ilirsiu Vslo vsitsr Kslrrsusis Kslrrs àsuu
su! uisiusru Zsus g'slzlislzsusu Voràorrsà sis
„Diursà-lksàisriu" rail. Lis ssi sislr àss ^s ^s-
-^volrul. Nir solrsuàsrls iuuusr luslrr vor ilrrsr
(IsssiisoliaK uuà ioli Kosoliloss, siu Dulrrvmrir
su ruislsu uuà soK'ieiolr luiolr uuà àis Zsuss
LsZSKS usolr ^.srsu Kilrrsu su issssu. I^is ss
ruir àsuu iu ^srsu orZsuA-ou, woiolr lrsiiiossu
Llrsiolr mir àis àorli^s Drssss Zsspisll, àss sr-
sslrio ioli àss usolrsls lìlsi.

D su s DuolroKsiu.

Dsrk'lobsrt-2cliis22-I/sj'sin,,7Ilt-'^üt'lc:ii"
lrisll sur 5. DsKr. ssius 4. Llsusrsi-VsrssuuuiuuZ
slz. Dsr Vorslsuà wuràs Ksslslll sus àsu Dorrsn
iZs 0 lrra s n u D u à-, Dssoiusiorslr. 29, Drssiàsul,
Lpörri 1^.15 orl, Dsuiusrlrl 8, l^lrlusr,
Dlisisr Drils, Lolriilssiuusislor, Diu ru
Us., LslröullislZ., (^usslor, Döolrii Drisàr.,
^IsuArvsrl, D ll, Dsr ru., Loisilssr.

Ois VersawiàirZ Morwiss àis à Orolsàrrrà no-
Zssanàt erkalisireir Ztàteir âes ZNàZou. Olodortsâôi^ou-
Vsrbairàss àem Vorstairà 2irr ^veitorsa OriikmrA mrà rlu-
iraZsielIuirA an àis OsleZiorioinverLaininInnZ. àilnZIinAs, àis
Onst unà Oiedo ain Olodertsàissson irabon. ^voràsn ^uin
Loitriti irsnnàliàsi sinAsIaàsn. OûnsiiZsts Ssii ^nrn
Mniriti. Vereinsiokal: Ussi. ?rsn, NarkiZasss.

Oor öedisssplan pro 1898 virà »patsr dàanni ZoZebon.
Osr rlkinar.

VslolluI) Oerlikou. vor Voloklllb vorlikon liai, vis
dsrsiis irüksr anZokûnàiAt, auf naolisisn Lonniag, àon 20.
às. oins ^.izsnànnioriiaitnnF inii Làankckron ins lloisi 2nnr
Liernon arrangiert, vas Orograinin ist anssororàoniliâ
reiâlaliiA nnâ sinà àio deiàsn dokannton Kunstiairrer
^.âoli iiannor nnà Oskar Oirlor van 8i. Vallon kür oins Ooilrs
inisrsssanisr ànnnern xevonnon.

Oa^n isi àsr lZiniritispreis sin ansssroràonilià l>illiAor,
àis OalrrAeloZsnlioii ja anolr kür àis Liaàûràor ver-
iniiielst lirain so ZünsiiZ, àass àieso VelsKzonlioit nioinauà
vorsänlnsn sollio, àor Inisrssss an àisssn eiZonariiASn nnà
lrunsivollsnàeisn lkroànlsiionen Irai. ^Oas Ilalioro sislrs inr
In8sratsnioil.)

Voloklnli àor 8lnàt /iirioll. Nir psrsvnlià ^okälli
àor Vsloiklnb ?inriolr iin Vintsr viol lrosssr vio iin Zoinnior.
vas „îárnin" ist au88sroràenilià sinkaoli. lin Lonnnor,
àa konnnanàisri àor Herr lkalirZoneral IValiüsr iinnrorkori:
„àksiàon! Vo8 !" nnà vsZ ndsr alls NüZel 8an8sn sis âa-
lin nnà nn8oroiv8 8ii^i niii 8oinsn ?vsi Zentnern allein inr
Làndlolral unà ärZsri 8ioli, àa88 sr niât mit kann. lin
IVinisr adsr, àa i8i'8 avàsr8. V7snn8 àran88sn linàsli nnà
voiiori, àann inn88 anok àsr vûtonàsio ZklisAsr „sioppsn"
nnà in 8einor Vsr^vsiiinnA 8inàieri or allerlei nlki^o Oinzzo,
àanni ain ZoloZeniliolrsn Veroin8kssiolrsn 8oins ?a88ivsn vnlZo
lZIssliinn8ikanton ^n orkrsuon. Onà àas i8t 8olir lökliolr
nnà vsràisn8iliolr — nainlià vsnn 08 àann alloinal so
Zlân^onà nnà lnunorvoll anskälli, vis an àoin loteten 8 ain s -

iag ^.dsnà an k ^ i in in e r l o n i o n siaitZolialzien Xrän2-
slrsn àss Volo k lnd àor Liaài 2iüriolr. âorlsi lin-
vorlisrFesàens8 liai ^var vsrsolinlàoi, àass àio Vsilnolnnsr-
^alil eivas liinisr àsr IsinijaliriZen ^nrnokblied, alior àas

iliat àsr lkrôliliolrksii ànrokans keinen OiniraZ. lAn vainsn-
Aor Iraiis siolr sinxsknnàon, so lrorsiZ nnà neii, als värsn
alls Voloklüklor nook IsâiA nnà !?n ,,kal>en" nnà àas ist
— àooli lkrennà Ltni^ soll àtvori Zolien! Logar ein
l?ääroksn „säolisisolis Vrisolnnnsn", anZsklioli àiroki von
Lilien kor übsr's Nsor ksrangsraàsli. kanà àsn ^.benà gan^
„olrio". Zs var von lkapa L.. inii seinen 2vei lZsAloitsrn
ans àsin Veloklnd an àsr Likl sokr lielzsnsvûràiZ, àass sr
in ritierlioksisr IVoiss sivk àsr rlpkroàiion ans àorn kernen
Osien anAsnorninen, àadei ieli kroiliok àann aïs Vi^-à-vis
^n Knr2 Askornnrsn. In krennàlioksisr IVsiss kaiis sick àann
anck nock àor Vvolisi-Llnb ^nrieli nnà àsr Nânnorraàkakr-
verein ànrck Oslogaiionsn vsrtroisn lassen, vas siAsntlicks
l?ssipr0Arannn koi L.n8er1ossnes. Ois üoiie Nnsik katto
„Hock vonr Volo", sinon Iiüdscken LoArnssnnZsniarsck von
Nnik inionisri nnà àaniii LtiinniunZ Zernackt. Oann veck-
sslisn Oisàsr, lnnnorisiiscks Li snsn, vonplois nnà anàsrs
vin^o in rasckor OsilienkolZo — allen irZonà krölilioko No-
insnto bistenà. Lins NoisisrleisinnZ, àis an ksinern Vor-
siaàiiksaisr besser lräiis ZSFckon veràsn können, dilàeie àie
koiniscke Leone „Vie inan's V'sckäkt inacki nnà vis inan ss
nickt inacki!"

Oock neben àsin LinZen, ?an^en nnà kröbliebon l?ro-
ànktionsn kain anck àas ernsie IVori — Kur2 nnà bnnàiZ,
aber in Zntor Lacke 2nr VelinnA. Orâsiàent lZortsobinZor
snibioisi allen Vrnss nnà Villkonnn àes kosi^ebenàen Ver-
sins nnà trinkt ank àen balàiZsn Lnsannnsnscklnss nnà
krsnàizss ?insainnisnarbsiten aller staàtckrcksrisobsn Oaà-
kabrklnbs nnà àis balàiZo LckaànZ sinor Onion bissiger
Labrversins. Osrr Onppinann nberbrackts àen Vrnss
àes (?volistklnbs nnà Oori' rllàor, Vater, àsnjeniAen àss

Vsloklnb an àsr Libl, trinkenà ank testers Lrsnnàsckakts-
banào, àis àis alten Oisss rasck vernarben inacks. Herr
XlinAelfuLL V0N1 UAnnerrallkAlii'vei'siii triât a.ut àis
LiniZnnZ àsr Oaàkabrsr ?iüricks. Lr krsnt sick àss sn
sckakksnàsn Onionsbanâss nnà srsnckt àen Vsloklnb Anrieb,
Oanà an^nlexen nnà àis notvsnàiZen Lebritte siinznleiten.
^.ls Osrpsickoro enàlieb ^nr Onbo kam, sails NorZon xe-
vsssn sein — NorZen, ank àen ein blaobmittaZ kolZto, von
àem man im Llnblokal am ^.benà 2N sr^äblsn vnssto als
einem „LlnbtaZ" erster Vüte! Nisrüber virà àor Lest-
obronist àann nock ?n sobrsibsn visssn.

NöZs àem sckönsn Lestabenà nnn muntres Lckakksn

kolZsn!
vsr lkio^elv-(4ub /iü-ivli, Zszrnnàst 1384, bielt letzten

LamstaF im manriscken Laale àes Hôtel National seinen,
IV. vlnbball ab. Lin saklreiobsr Oamsnüor in ausZsväblter
loilstts bilàete àen Vlan^pnnkt àes àsnàs. Ilr. VagZ
bsZrnssts àis àvessnàsn nnà brackts nack einem kleinen
Rückblick ank àio Vssckickts àss lZ. Lî. àem IZlübon nnà
Veàeiben àes vlnbs soin Oocb, Herr Laron Ritter toast-
isrts ank àis Oamsn, Oas lZankstt macbte Herrn Nislin
alls Lbro. Nacb àem lZankstt kam lerpsickors v.nr vollen
VsltnnA nnà namsntlicb àio bnmorvollsn IloberrascbnnZen
àes Liotillons bracbtsv viel Lrenàe in àis Vosollsckakt.
Oer IlaZ Zrants bsran, als àis letzten lions àss Orebssters
verstummten nnà àis kröblicksn Raâlor vonoinarâsr sckisàon.

L. 9. IViutortluur. LamstaZ, S. Lebrnar, biolt àsr
L. Vintertbnr Im vasino Vintsrtbnr seine 2. Ltiktnn^s-
ksier ab. Dieselbe var ssbr ^ablrsick besncbt. Von
ansvärtiZen Vereinen varsn vsloZationsn àa vom L. 9.
Anrieb, L. 9. Lxcelsior Anrieb, L. 9. Lt. Vallen, Olà boz^s
lZasel, L. 9. lZnrgàork. Herr Lrâsiàsnt IIZ srökkneto clie

Leier mit einem kurzen Rückblick ank àie VereinstbätiF-
keit im abFslanksnsn àabr nnà bracbto sein Lock àem Lort-
blnbsn àss L. 9. V. Voitsrs toasts vnràsn vâbronà àss
L.bsnàs ansAsbiacbt von Herrn Vexelin, L. 9. Lt. Vallon,
nnà Herrn Rinâscbâàlsr, lZasel, ank àsn L. 9. V., von
Herrn Lnàorli jnn. als Vertreter àss L. 9. L. ank einen

snAen Ansammsnscklnss àsr Lnssballclnbs von Anrieb mit
àem von Vintsrtbnr, von Herrn Lnàerli sen. ank àon Lnss-
ballsport als LtäblnnZsmittel Zleicb àem I'nrnen kür unsers
ànFonà ?n Vnnstsn unserer scbvsi?. Nilitärkrakt. Lin ans-
Zoväbltes LroZramm, von velcbom namsntlicb àis Ooistnnxen
eines Nanàolinsn-Ooppel^nartsttos, sovio Herrn Oonbi^s

Violinspiel borvorZeboben veràen müssen, bislt àie kröblicbs
Lcbar bis ZeZen NorZen beisammen. Unter àen bnmorist-
iscbsn Rroànktionsn vären sin erväbnen oins ZelunZens
Lcbnit^slbank, verkasst von Herrn IlZ, sovie siniZs 9onplsts,
AssnnZsn ànrck Vaste. Lin àaran anscbliessonàer NorZen-
spa^ierZanA ins Valàbrnàerbans veroiniZts nock sins Zrosse
?íabl von leilnebmsrn.

Oor Vstscbivvixenisclne I>nnbrnstscà>iitx«n>verl»nnà
bislt letzten LamstaZ àsn 6, Lebrnar eins Inbilänmsksier
?nr Lrinnernn^ seines ?cknjäbriZon lZestanàes im 9asino
OottinASN ab, vslcbs ancb von Vortretern àsr Lektionen
Lern nnà Nsrisan besncbt var. Oor Laal var so msmlicb
A'eknllt nnà statt àass àio bioàsron L.rmbrnstscbüt^sn ibro
Rksile abgaben, sanâts ein reicksr vamenüor àio so lieb-
lieben, aber gskäbrlickon Rksile Vmors ans. Oas RroZramm var
äusserst reicbbaltiZ nnà muss eins solcko OoistnnZskäbiZ-
keit bisr rûbmenà bervor^ebobsn voräsn. Herr Lsstpräsi-
àent Nakon rollte in ssiner lZeZrûssnngsroàs àio bisberiZs
Lbätig'koit àes Verbanàss vâbronà seinem ^sbnjäbriZom Le-
stanàe Anî. ^Vis überall imt auà liier 1a.iiA6 A«i5 àie
ZsistsrnnZ M àsr Lcbisssknnst, volcbe unsere ànen trieben,
keinen àklanF Anàsn können, àock àas Vnte bricbt sicb
immer lZabn nnà — Nut, lZebarrllcbkeit unà êientrali-
s'ation virà sckliesslick àocb nocb iinm LieZe kübren.
Oiorank kolkten ^voi VosanZsvorträZe von Vesan°'esknnàiASn
àor vorsiniZtsn ànbrnstscbntiîsnsektionsn àsr Ltaàt Anrieb.

Oas bekannte Orama ,/Ioni" von Lb. Hörner vnràs in àsn
meisten Rollen Aott vieàergkAsben. ?íur LröiknnnZ àss
lZankettss trn^ Lränlein N. IZossbart mit IVarme nnà leb-
baktsm Lmpiinàen einen Rrolog, verlässt vom Vorbanàsprâsi-
àentsn Herrn R. Oollizzsr, vor. ver RroloZ verrat àicbtsri-
sckes Râlent. IVir beàanern ranmoslmlber bents àie Verse,
àis àas Zan^s ZVeràsn, IVacbsen nnà Lntvickeln àss Ver-
banàos, sein Ltrebon nnà seins Zielpunkts in botter Zebnnàsnsr
Lpracbo scbilàsrn, nicbt visàerZoben nn können. Oie
Lrsunàs nnà Nitxlisàer àes Vorbancles können jeàocb àon

Rrolo^ ànrcb àen Verkasser âirskt belieben, àa àsrselbe
separat Aeàrnckt ist. Ilnà nun vscbssltsn Rann, VesanZs-
nnà komiscbs Vorträte aller àt. ^.IlseitiAen Rsikall ernte-
ten àie NarmorZrnppsn, ansZskübrt von àer Lektion Ries-
back — cine RracktleistnnZ. ver Norton AnZ an ?n taZen,
als àis Lrstsn àen beimiscben Renaten ansteuerten. Ls
var ein scbönsr, ein Zenussrsicber L.bsnà. Osm Verbanàs
ostscbveiiisriscber llrmbrnstscbütsio» rnken vir ein kräktiASS
vivat! crescat! Aorsat! ^u. lZ.
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— 8olivi,si?. louring-LIud. Dis uiu 29. 4un.
iu Dsul uKZsIluItsuo dsusruIveuk-uiuiuIuuA «IsL

,,LoIiMSÌ^srÌ8àsu Douriugàì)" ^üKKö 199
Dsiluslliusu. Dsr Dk80ÌlûK85sric!Ìit, wslàsr Zs-
uäiuiZI. vvuràs, irouslulisrì, àg.33 àsr uiu 1.
Dìlodsr 1896 ZsZrûuàôls Vsrsiu uul 1. OKIci-
àsr 1897 5ersil8 2653 NilAlisàsr û'àlls. Dsoi-
prooit'ät8VörtrÜAS vvuràsu u5ASSLllIo83öu luit àou
DouriuA-LîludZ vou DruuIrroioK, Itulisu, Dol^isu,
Dsu1soK1s,uà, DuxsurizsrA, DssIsrrsioK uuà DuZ-
luuà; vsrlluuàslt vvirà uoolr urit àor l^iuoriouu
DouZuo ol V7Irsöl8iusn8. Dis8o vôrsàisàsusu
LüuKs uuà88su !ZU8g.iumou übsr 399,999 Volo-
luliror. Nil àon drsuxlààoru vuràsu
luuàung'on Astroàou iu DoxuZ uul àis ^olivsr-
IrûItuÌ330 ; mit àou DolrglKsIrôràou v?uràs ûàor
àio Ltrs.3sonvsrìlûItuÌ830 voràuuàolt. Vou 139
DotoD 3Înà sriu'á83ÌA'to Durits xuA08tuuàsu
vvoràon. Die tooiruisollô IvommÌ33Ìou ist ZoZou-
ivürtlA mit àsr 7^u8uràsituuK siusr Dulrrlrurts
àsr Lollvvsi?: iu vier Llüttsru I>S3llilûKÌAt z uu
28 K'stuirràstsu Ltras8su8ts1Isu 8Ìnà V^uruuuA8-
tutslu uuAsàruoKt Moràsui Dsr Xu38uizsrisiit
sr^sÎAt siusu I^ivtiv8ulào vou Dr. 3528.

— Nitts N'ûri? Kuàst iu IVisu siu uliZs-
msiusr o8tsrr. DuàtailrsrtUA 8tutt, un àsm toi-
Asnàs DruZ'su xur DàunàiuuA A-sIunASu:

1. Ds8tsusruuAj àorsu ^vsoirmÛ8sÌAÌ:sit
uuà DsàsutuuZ im wirt8sIruKIisil.su uuà poli-
ti8oiisn Dsàsu.

2. ^Vüu3siis àsr Duàirrsr8siruK iu Mu-
sisilt siusr Vsrizss8sruuA àsr LtrussoupiisIS.

3. Dsr Druu8port àsr Dulrrrûàsr uut àsu
DissuKuiiusu.

Iü> isl,8ôkmsi8tki'soliaft pro 1338. Dus
àis8,jûilrÌAS ssilvvsiz!. NsistsrssiluKsrsuusu um
àsu ^lirioirsos (65 iriu) ànàst wulrrssirsiulioil
um DàuAstsoUutUA' oàsr àuuu ?tÌUA'3tm0Utg.A'
àsu 29. rosp. 39. ülui ututt. DuZssr àsu AS-
A'swöirulisiisu Drsissu ist àissmul siu sxtru
Drsis uusASsstst im LstruZs vou Dr. 59. —
Kir àsnjsuiMu, àsr àis Ltrsoks iu wouiZsr uls
1 Ltuuàs 35 ülin. xurüsirlsAt. Dis vom 8. V. D.
oKìmsil unsrimuuts KisirsriZs dssts ^sit (DusAZ)
ist 1 à. 44' 7".

Dsr Diozmls-Lîluiz ^ürisli àut àis Dursir-
KiilruuA- àss Dsuusus ausir Kür àissss às-àr üdsr-
uommsu.

— ?ur ssrsge cikr àvei^snlampen. Nuu
sotirsiàt uns uus Lt. dsllsu: Dlsioir wis im
Dt. ^ürioir irudsu wir uuoli iu uussrsm Duutou
siu — wsuu uusll uisilt K'ssst^lisll suui^tiouirtss
Vsrimt àss Vsrlruuts vou Kost^Isuruàtuirrlumpsu.
Dussr Dsrr Duutoussirsmiirsr wittsrt sKsutulis
Ds5su8A'otiZ.irr iu àsr ususu DisirtssilöptuuA uuà
ilut vorlüuÜA àis Lsuut^uuA-, rssp. àsu Vsriràut
àsrsslàsu uutsrsuK't. Immsririu izsssDâKiAt sr
sioii A'lsioiltalis wis ssiu Dsrr DollsZs iu ^ürislr
mit oiusr Lps^iuI-DutsrsuollunA- àsr DruZs.
DoKöutlisir kommt sr rssirt Kulà xu Duà àumit,
uuà A-siuuK't -mm Klsioksu DrAsIzuis wis àsr
^ürslisr: -Ns ssi àis Dsss/à'n/rii?tA àss Der/râ/s
Mà DsluàvtA à FSFênà'rtiAôr ê/e'u/toiisu.

— Lis!, (dorr.) Dus DuàtuilrroA'ismsut
ist vom Ltuàtrut uu^suommsu woràsu. Ds
wuràs sius oiuiuuÜAS Askülir vou 5 Dr. tsstg's-
sàt, stutt 3 wis im Dutwurt; àis ,jüirr1is!is
dèsKûirr ist ulso. uàAsIsirut. àt. 19 wuràs
Auul? Asstrioilsu. Dus IloiiriA's dlsibt wis im
dsrsits puizIMsrtsu DutwurK

2sric:1liiZunZ. M. Ds^uiu tsilt uus mit,
àuss uussrs DsmsrkunA uulûsslià àsr Vio-
Arupllis Duus Dumpsr iu làtsr Dr. à. LI., uls
ssi or vou Dumpsr im àuui 1892 uut àsr
KsuuKuku ^ur Duràuu ASsoirluASu woràsu, uu-
rioktiA soi.

IVir rsktiàisrsu Irismit àsu dstr. Là.
kkNI1I'ô8Ultà

— Nurssillo, 6. DsK. lutsruutiouulss:
Derruri 1, Doksrtsou 2, Dossisr 3, Loukours
uupluoirt. Duuàsm: Dusoo^uo-Drowu 1, Dso-
Ilorls 2. 29 Dm.-Nutà mit Lokrittmusirsru:
Loukours ssàluA Doàsrtsou.

^ Dslluir, (Dloriàu), 2. Dsàruur. Dslrr
ssIlluZt Dut Dutlor. Iu àsm Nutolr Dskr ASAku
Dut Dutlsr tsisrts àsr àsutsoiro Tlltmsistsr
siusu Zl'àsuàsu LisA üdsr àsu klmorikuusr,
Dslrr vsrtolgàs iu bsiàsu Düutsu àss Nutolr
àissslàs Duktik. Dr Kilirts ^'s losmul uuà ssirluA-
sisZrsioir àio àZritts Lutlsr's im Lpurt i?urüsk.
Dus Nsilsursuuou àss DuZ'Ss sulr Dswlrouss
vor Düssr uuà Dumàsrjuok sisArsisil. Dus
Duuàioup Aswuuu Dutststtlsr. DouA-olK àor
uls IIulmunu sturtsts, listsrts siu drilluutss
Ksuusn, kouuts sislr uàsr uur uls Dwöitsr
pluoirsu. Dswiiouso Drittsr. Im Dwoi-Nsiisu-
rsuusu sisA-ts Xüsor vor IVsiniZ uuà Lutlor.

X Z IZ1^

î
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Z> -GeSK: sà
— I.M. Dus domits àss L'uà-^'si àss

V. D -D. D D. liut iu ssiusr làtsu Litxuug- àis
Dutsu àsr vsrssliisàsuou IIsistsrssIuKsu wis
toltz-t IsstZsstslIt:
29. Dsdruur: dross douutrv-
17. llpril: Dsolltsu.
22. Nui: Dusswsttlüuls uuà Tltlilstio.
19- àuli: IVsttZsilSu 1 uuà 29 km, Vslo 1 uuà

59 km.
24. àuli: Lokwimmsu 199 uuà 499 m.

Ds ist sokr wukrssksiulisk, àuss àis 2 Dürsksr
in Dz^ou, Duus dumpor uuà àosspk DousMor,
uu siuiZsu àisssr NsistsrsokuKsu tsiluskmou
unà uutuuAs klpril sisk siusm strsuASu DruiuiuA
uutsrriisksu wsràsu. Dsr DrlolZ wirà Zswiss
uiskt uuslllsiksu uuà wüilssksu wir iknsu visl
dlüok ^u àsu ksvorstsksuàsu D'ûmptsu.

9 orner.
— klll^ÜA's àsr iu àsr IstKsu Dummsr sr-

sokisususn DkotoArupkis vou 77à?ls àmIisr uut
tsillsm wsisssu Durtou (Kulliustttormut) können
ksi àsr Dxpsàitiou àss „Lokwsixsr Lxortlàutt"
^um Drsiss vou 29 dts. 1>s?ioAsu woràsu.

ijllll!. Dsr iu wsitsstsu Drsissu kskuuuts
ÄKsiitA às Ü'smss wirà um 29. Dskruur
ssius orsts NuuusokuK uusk Dyou xur Dus-
tsoktuuA siuss Nutok ASA'SU àsu D.-d. D. ssuàou.
Dussslks soli àis Dsvuusks Kir àie àsu Durisoru
ksiAstuAts lsàtMkriA's DioàsrluAS ssiu, ullsiu
àus Dssultut àûrlts un^ssiskts àsr uusZs^siok-
nstsu DvousrmuuusokuK sokwsr voruusxuko-
stimmsu ssiu. O. V.

-îiîllSkà. Dus àsm àukrssksriskt àss
àà-d. iu Durlsruks outuskmsu wir toi-
Zouàss: Dsr srst vor 1^/z àukrsu ZkArûuàsts
dlul> kut k is ^'st^t 11 Nutokss Asspislt, àuvou
2 vsrlorsu unà 8 Aswouusu, w'ûkrsuà siuss
unsutsokisàsn kliok, douls Kir 45, doals ASASu
12. dswiss siu soköuss Dssultut! Dus Duupt-
sroÌAuis kilàsts, wsuu sis uusk vou siusr
DisàsrluA-s ksZIsitot wur, àis Dsiss àor I.
Nuuusokutt uusk Aürisk. Ds wursu wirkliok
soköus Ltuuàsu, àio àort ksi àsu sokwsizisr.
Dusskullsru vorlsbt wuràsu, uuà ullsu, àis àis
Dsiss mitZsmuskt kuksu, wirà sis àuusruà iu
uuZsnskmsr DriuusruuZ klsiksu. Rappa.

— UlNiSiîillll'. Düskstsu LouutuA spielt àsr
D.-d. Dxoslsior Düriok iu IViutsrtkur K0ASu
àsu kissiA'Su D.-d. Nua ist sskr Zsspuuut, ok
àissss Nutok sius DutsoksiàuuZ kriuZsu wsràs,
àu àus làts 9: 9 Assuài^t kutts.

— Mmîi. ^eiZiê^eliàzflje! um lieu Huinurt-ôeeliei.
Vou àsu 3 uook im IVsttkampt Asklisksusu
dluks: drusskoMörs Dàiâ, Và
duâ?/ uuà Dsi d/ìâsiainô ds??/ kuksu xuuuokst
Asm'âss àsr kû'rxiiok ^stullsusu DutssksiàuuZ
àuroks Dos uook vor àsm 1. Dpril su spislsu
mitsiuuuàsr: drusskoppsrs Diiriok vsrsus Viliu
DouZokump (wukrsokeiuliok iu Dsru). Der
LisZsr àissss Lpisles muss àuuu uook vor àsm
15. Dpril mit Du dkûtslsius deut um àis Dut-
soksiàuug spislsu. dliiok ^u! àsm Vsrtrotsr
àsr dstsokwsix!

— Dem -D.-d. dsn/, D^.-d. disluîs uuà àsm
7à-d. Dkràmu. tür àis DrusuuuuA àss
„Lokwsmsr Lportklutt" ?:um dlukorZuu ksstsu
Dunk.

VSZSI. Dsr D!-d. dD7 7?o?/s àssl wirà laut
Dssokluss àsr làtsu VsrsummluuZ v. 9. Dskr.
àsr Lokwsm. Dusskullussooiutiou ksitrstsu. .1.

^— î.^UU. àdà/i 7/ Mrttusoku/? àss d. d. D.
usr.?W 7. Mî?î?isdtv/ì! àsr dnion
TK/MMaiss. LisZ àor II. Nuuusokutt àss D.-d.
D. mit 6 : 3.

à>8 ^Iiglainl.
(OriZ.-lZriek ans vxkovâ voin 13. Lebr.)

Dus ksàsutsuàsto DrsiZuis iu àsr Dusskull-
wslt wur àsr lstKsu LumstuA (5. Dskr.) uus-
Astooktsus Dug'k^-Nutok xwisoksu 2 Dsums,
àis DuAuuà uuà Irluuà rspr'ûssntisrtou. Dsr
Dumpt wuràs iu Douàou uusZstooktsu, iu
dsASuwurt vou stwu 29,999 Dusokuusru. Ds
wuràs uut ksiàsu Lsitsu mit grossem Ditsr
Asspislt, àook àis Irlûuàsr kruoktsu ss tsrtiZ-,
àurok siusu tr^, àsr 3 Niuutsu vor tims or-
rsiokt wuràs,- àsu LisZ uut ikrs Lsits 2u
krinASU. Dus Dssultut wur: Irluuà 1 pouult^
Aval uuà 2 triss (9 Duukts), DuZluuà 1 psuultzl-
Zoul uuà 1 tr^ (6 Duukts). Diss wur àsr 22.
Nutok ^wisoksu DuA-luuà uuà Irluuà; vou
àisssu kut Du^luuà 16, Irluuà 5 Zswouusu,
w'ûkrsuà 1 uusutsokisàsu klisk.

Dsr uûoksts ksàoutsuàs Dusskull-Nutok
(Dssooiutiou), àsr Mrrliok siu Z-rossss ull-
Asmsiuss lutsrssso orront, ist àsr ^wisoksu àsu
ksiàsu Duivsrsitûtsu dxtorà uuà duiukriàM.
Dr ànàst uut usutrulsm Doàsu, uûmliok iu
Douàou stutt uuà ziwur um 19. à. N. dum-
kriàZs kut visllsiokt àiss àukr siu stwus
stûrksrss tsum mit àsu 3 ksrükmtsu Numou:
Dlsxuuàsr, Duruup (torwuràs) uuà dumpksll
(Zoul-kospor). Dsr lstxtsrs ist visllsiokt àsr
kssts Dmutsur - doul-ksspsr DuZluuàs. Dksr
uuok dxtorà kut sius sturks Nuuusokutt uuà
kssit^t iu Vassull siusu àsr ksstsu uuà popu-
lûrstsu àsr suZlisoksu Dmutsur-torwuràs. (Nun
muss iu Du^lunà ziwisoksll Dmutsur- uuà
Drotsssiousspisloru uutsrsoksiàsu.)

klsksuksi ksmsrkt, àsr DuZK^-Nutok
xwisoksu àsu ksiàsu ultsu Divulsu, àsr vor
IVsikuuoktsu Aospis.lt wuràs, àsl xu dunstsu
dxtoràs uus.



IFnssball-Wettspielresiiltate.
— Oüfif. Das Revanchematch des ,9e-

«erais versus Dane?/ IX Team endigte in einem
Siege des letztern mit 4:0 Goals. Gespielt
wurde auf' dem Platze der Garance. Auf Seite
des Stade sind für ihr gutes Spiel zu erwähnen
Henny, Dégérine und Mingard; auf Seite von
Lancy namentlich die beiden Backs, deren
Namen wir leider nicht kennen. Fredy.

Excelsior E. C. Zürich versus F. C. Zürich.
Zürich gewinnt mit 3 :0.

Dieses schon längst erwartete Match fand
letzten Sonntag, den 13. Februar auf der All-
mend Zürich statt. Es hatte sich ein zahl-
reiches Publikum eingefunden, das mit Interesse
das Spiel verfolgte. Der ca. 20 cm hoch lie-
g de Schnee beeinträchtigte natürlich das

Spiel nicht wenig: das Laufen war äusserst
ermüdend und ein sicherer Schlag war fast nicht
möglich. Das Spiel bot infolge dessen auch
nicht so viel Interessantes. Zirka 1/4II Uhr
gab Herr Rossi vom F. C. Winterthur das

Zeichen zum Beginn des Spiels. Die Forwards
Zürichs bemächtigten sich des Balls und mit
gutem Zusammenspiel kamen sie gleich an-

fangs in gefährliche Nähe des feindlichen Goals.
Doch vor dem Goal kam zu den Übeln Schnee-
Verhältnissen noch das gewöhnliche Fieber dazu,
sodass die besten Gelegenheiten zum scoren
verpasst wurden. Nach langem Drängen ge-
lingt es endlich Enderli, das erste Goal für
Zürich zu treten. Nachdem der Ball wieder
in's Spiel gesetzt war, machte Excelsior einige
gefährliche rushes, die aber alle an den Backs
Zürichs scheiterten. Der Goalkeeper Zürichs
hatte überhaupt während des ganzen Matchs
nur zwei Male in Funktion zu treten. Bis
Halftime blieb das Resultat unverändert. Nach
einer Pause von 5 Minuten begann der Kampf
von neuem und von beiden Seiten wurde mit
grossem Eifer gespielt. Der Centre Forward
Excelsiors und der linke Flügel machten zu ver-
schiedenen Malen wieder sehr gefährliche An-
griffe, die aber ohne Resultat blieben. Die
Forwards Zürichs setzten sich vor dem Goal
Excelsiors fest und, gut unterstützt von den

Halves, gelang es Enderli und kurz darauf
Wiederkehr, zweimal hintereinander zu scoren.
So blieb das Resultat bis zum Schlüsse, trotz-
dem Zürich sozusagen immer das feindliche
Goal bombardierte, das namentlich nach Half-
time von den beiden Backs und vor allem vom
Goalkeeper in brillanter Weise verteidigt
wurde. So endete also das Spiel mit 3:0
Goals zu gunsten des F. C. Zürich, der mit
diesem Siege nun unumstritten auf den zweiten
Platz unter den zürch. Fussballclubs vorge-
rückt ist.

Auf Seite Excelsiors zeichneten sich aus:
Dorta, Drossel, Bachmann und Oechsli; auf
Seite Zürichs : Imhoof, Moggi, Wiederkehr und
Mädler.

Mannschaften : Ex c e Is i or : Goal : Oechsli,
Backs: Bachmann, Engelke; Halves: Hammer,
Yollenweider, Borel; Forwards: Dorta Th.,
Hottinger, Drossel, Ehrsam, Rütschi. F. C.

Zürich: Goal : Landolt ; Backs : Imhoof, Wett-
stein; Halves: Escher, Epstein, Staub; For-
wards: Mädler, Widerkehr, Enderli, Moggi,
Keller.

—• Lyon. Xbof&aBcM» ZA/o?z uemis AfMelie-
cfa&. Sieg des Football club 14: 0. Sonntag,
den 6. Februar hat auf dem Terrain des Foot-
ballclub de Lyon ein Wettspiel zwischen oben
genannten Mannschaften stattgefunden.

Das Wetter war ausserordentlich günstig,
so dass eine grosse Zuschauermenge die ein-
zelnen Phasen des Spiels mit Interesse ver-
folgen konnte.

Der Sieg des Footballelubs war vorauszu-
sehen und beschränkte sich der Athleticclub
alsbald auf die Yerteidigung. Es dauerte
wenigstens 25 Minuten, bis der erste Yersuch
durch einen schö-nen Yorstoss von Place für
F.-C. L. erzielt wurde. Der Wiederbeginn
zeigte keine Aenderungen im Spiele und A. Clerc
fügte dem ersten Yersuch kurz nachher einen
zweiten bei, der von Hans Gamqer glücklich
verwandelt werden konnte. Halftime rückte
heran und der F.-C. L. führte mit 8 : 0 Punkten.

In der zweiten Spielhälfte versuchte der
Captain des F.-C. L. sein Glück mit einer
andern Aufstellung und die Angriffe wurden
von jetzt an auch entschieden besser ausgeführt,
doch sollten dieselben nicht mit dem ihnen
gebührenden Erfolg gekrönt werden. Durch
ein famoses Dribbling erzielte der Captain Pavet
endlich einen neuen Yersuch, dem Monin bald
den 4. und letzten beifügen konnte. So endete
dieses interessante Wettspiel mit einem neuen
Siege des F.-C. L. mit 14 : 0 Punkten.

Es ist noch zu erwähnen, dass 5 Spieler der
ersten Mannschaft des F.-C. L. an diesem Matsch
nicht teilgenommen haben und im letzten
Momente ersetzt werden mussten durch weniger
geübte Spieler. Corner.

Basel. (Korresp. v. 13. Febr. 1898.) Der
heute hier zwischen dem F.-C. Mülhausen und
dem hiesigen Old Boys' Club gespielte Match
endigte resultatlos mit 2 : 2 Goals.

Eissport.
Die Eiswettlaufen zu Davos,

Die von allen Sportkreisen mit Spannung
erwarteten Rennen zu Davos haben am 6. und
7. ds. Mts. programmässig stattgefunden. Das
Hauptinteresse nahmen natürlich die Rennen
um die Meisterschaft der Welt im Schnelllauf

für 1898 in Anspruch, zu welchen sich alle
europäischen Herrenläufer von Ruf eingefunden
hatten. Aber auch die Kunstlaufen erregten
allseitiges Interesse sowohl wegen ihrer Man-
nigfaltigkeit als auch wegen der regen Betei-
ligung.

Das Wetter drohte allerdings einen Strich
durch die Rechnung zu machen, indem seit dem
1. Februar 85 cm Schnee fielen. Eine Armee
von Arbeitern, darunter zahlreiche Bürger des

Ottes, sorgte jedoch dafür, dass der fallende
Schnee sobald als mög-
lieh von der Bahn ent-
fernt wurde, die Aus-
schmückung wurde in
allen Einzelheiten vor-
bereitet, und als die
letzte der 8 massiven,
je 6 m hohen, durch

einen Flaggenmast
überragten Eissäulen
am Samstag Abend
fertig war, als das Ba-
rometer freundlicheres
Wetter verhiess, wur-
den die Rennen auf
Sonntag und Montag
angesetzt.

Sonntag früh sah es
indes noch wenig gün-
stig aus, erst im Laufe
des Vormittags wurde

es mehr und mehr klar,
bis schliesslich die
Sonne siegreich die
Wolken durchbrach

und ein selten schönes

„ „ _ Bild beleuchtete. Die
Peder Oestlund, • blendend

Weltmeister im Schnelliaufen '
pro 1898. weissen Schnee geklei-

dete Landschaft, der festliche Ort und die prächtig
geschmückte, wohl einzig in ihrer Art da-
stehende Eisbahn mit ihren dichtgescharten
Reihen Znschauer: das war ein Bild, welches
niemand vergessen wird, der es gesehen.

Eine Ausnahme hievon dürfen nur die
erschienenen Bewerber um den Weltmeister-
schaftstitel machen. Je näher der Beginn des
ersten Rennens kam, desto mehr griff unter
ihnen eine Aufregung Platz, welche einzelnen
fast das Laufen unmöglich machte. Erklärlich
erscheint dies, wenn man bedenkt, dass wohl
noch nie eine solche Konkurrenz auf dem Eise
beisammen war, dass fast jeder der Läufer
schon grosse Erfolge erzielt hatte und alles
daranzusetzen entschlossen war, um dieses
Mal den höchsten Titel im Eissport zu er-
ringen.

Für den 1. Lauf um die Weltmeisterschaft
stellten sich dem Starter 12 Fahrer, die in 6

Gruppen à je 2 Mann eingeteilt wurden. Re-
sultat-des 500 m Laufens:

1. Seyler, München.
2. Fredxiksen, Tjalve.
3. Estlander, Helsingfors.

5000 m Lait/en. Resultat:
1. Oestlund, Trondhjem
2. Sensburg, München
0 Seyler, München

I Greve, Holland ;
Am Nachmittag erschien der verwundete

Oestlund auf der Strecke von 5000 m, schein-
bar heil und munter wieder am Start und
schlug wider Erwarten alle seine Mitkon-
kurrenten um mehr als 17 Sekunden, während
Sensburg seinem Freunde und Klubgenossen
Seyler um volle 5 Sekunden vorausgeeilt war.
Sensburg war also zweiter und Seyler dritter,
welchen Rang der für unübertrefflich gehaltene
Matador erst noch mit Greve aus Holland mit
gleicher Zeit teilen musste. Letzterer trainierte
seit Wochen in Davos und erzielte ein über-
raschend günstiges Resultat. Yon den 12 an-
gemeldeten Konkurrenten hatten alle gestartet
bis auf Vollenweider ; Kleeberg, von seinem
Gegner bedeutend überholt, sprang in der Mitte
der Strecke ab und gelangte nicht ans Ziel.

Montag, den 7. Febr. wurden die beiden
entscheidenden Meisterschafts-Rennen über
1500 m und 10,000 m gelaufen.

1500 m Xaw/e«. Resultat:
1. Oestlund 2 : 23^5 Weltrekord.
2. Seyler 2: 29i/s.
3. Estlander 2 : 29*1/5.

Oestlund schlug den in zwei Minuten
23^5 Sekunden von Jaap-Eden in Hamar
gemachten Weltrecord um zwei Sekunden,
während Seyler mit 2 Minuten 291/5 Sekunden
um fast 4 Sekunden hinter demselben zurück-
blieb und damit die Aussicht auf die Welt-
meisterschaft für 1898 endgiltig verloren hatte.
Brav hielt sich auf dieser wie auf allen übrigen
Distanzen Estländer, der nur um 8/5 Sekunden
hinter Seyler zurückstand und sich durch seine
flotte Haltung die Sympathie des Publikums
in hohem Masse erworben hatte. Szabö aus
Berlin hatte nach einem vielverheissenden
Anfang plötzlich das Rennen aufgeben müssen,
während Kleeberg zum zweiten Male zu
laufen veranlasst war, weil er das erste Mal
den Start zu früh verlassen hatte.

10,000 m Xtro/kn. Resultat:
1. Oestlund 18 :40.
2. Seyler 18:471/5.
3. Estlander 18 : 55*/ö-

Dieses Rennen sollte den Ausschlag geben,
wer der Held des Tages zu heissen verdiene.
Die beiden Löwen des Tages, Oestlund und
Seyler, mussten gleich als erstes Paar den
Kampf aufnehmen. Ruhig und sicher warteten
beide. Bis in die Mitte der Strecke führt
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Oestlund, dann gibt er die Führung für kurze
Zeit an Seyler ab. Die letzte Runde kam
heran. Bei der ersten Runde sind beide noch
auf gleicher Höhe, bis plötzlich Oestlund seine

ganze Kraft einsetzt, in unwiderstehlichem
Spurt Seyler zurücklässt und mit 71/5" vor
diesem unter brausendem Hurrah durch's Ziel
saust.

Ausserdem starten noch Lauenburg, Sens=

bürg und Greve. Fredriksen war unwohl.
Oestlund hat somit, als Sieger in drei

Strecken, die Weltmeisterschaft für 1898 ge-
wonnen.

Weniger Aufregung hatte der Kampf um
die Siegespalme im Kunstlauf verursacht. Herr
Fellner aus Wien blieb gegenüber einer ihm
nicht gefährlichen Konkurrenz von Anfang
herein Herr der Situation und eroberte glück-
lieh den ersten Preis, die goldene Medaille.
Im Juniorenlaufen wurde Herr Bohatsch aus
Wien als erster, Herr Gordan aus Berlin als
zweiter und Herr W. Skater (Pseudonym) aus
Berlin als dritter ausgezeichnet. Die Herren
hatten Leistungen zu verzeichnen, die auch
einem Senior gut angestanden wären.

Das Paarlaufen für Herren gewannen E.
Syers und M. Gordon vom „Berliner Schlitt-
schuh-Club", das Paarlaufen für Damen und
Herren Frl. Mizzi und Herr Otto Bohatsch
vom „Wiener Eislauf-Verein".

Allgem. Schweizerisches Schwingfest in Davos

12. und 13. Februar 1898.

Begünstigt vom denkbar schönsten Wetter
hat am Samstag morgen bei starker Beteiligung
des Davoser Kurpublikums auf der schön
dekorierten Eisbahn das erste „Schwingfest im
Winter" seinen Anfang genommen.

Nicht weniger als 44 Konkurrenten fanden
sich zu diesem friedlichen Wettkampf ein. Der
erste Festtag verlief bei strammer Arbeit zu
allseitiger Befriedigung und ohne jeglichen
Unfall und war am Samstag abend das Ringen
und Yorschwingen bereits beendigt.

Der Sonntag, der Tag des Ausschwingens,
sollte für die Landschaft Davos und deren
nächste Umgebung ein allgemeiner Festtag
werden, denn in Massen führten die Rhätische
Bahn und Pferdeschlitten die Zuschauer herbei,
um das seltene Fest zu dieser Jahreszeit be-
wundern zu können.

Nachdem am Samstag Mittag anlässlich des

Mittagessens im Eisbahnpavillon Herr Redaktor
Lacly die Sennen und Turner in patriotischer
Ansprache willkommen gekeissen, löste ihn am
Sonntag Mittag Herr Hauptmann J. Jost ab,
indem er begeisterte Worte an Schwinger und
Publikum richtete. Sowie sich am Samstag
Sennen und Turner sozusagen die Wage hielten,
kamen erstere am Sonntag im Ausschwingen
in Vorsprang.

Das Kampfgericht, bestehend aus den HH.
J. J. Scheiwyler von Kappel (Präsident) ; Karl
Jäggi, Solothurn ; Alfred Schmid, Flawyl, und
Rudolf Schneider, Brugg, erklärte: Die Leist-
ungen im Schwingen sind als ausgezeichnete
zu verzeichnen und darf sich das Schwingfest
in Davos den bisherigen schweizerischen
Schwingfesten anreihen.

Die Preisverteilung hat folgendes Resultat
ergeben : 10 erste Preisgewinner im Schwingen :

(Kranzgewinner) : 1. Betschart Leonhard (Senn),
Ingenbohl. 2. Blaser Chr. (S.), Schwarzenegg.
2a. Tschäppät Ch., (Turner), La Chaux-de-fonds.
2b. Turneisen Alphons, (T.), Basel. 3. Hauser
Fritz (S.), Schüpfen. 4. Kapps Emil, (T.) Davos.
5. Neeser Hermann, (T.), Zürich. (OhneKranz):
6. Stucky Hans, (S.), Emmenthal. 7. Müller
Joseph, (T.), St. Gallen. 8. Halter Robert, (T.),
St. Gallen. 8a. Müller Gustav, (T.), Wädens-
weil. 9. Bachem R., (T.), Winterthur. 10.
Henzi Otto, (T.), Rheinfelden. 10a. Maag Hans,
(T.), Aussersihl. 10b. Müller Albert, (T.), Basel.

10 erste Gewinner im Ringen: 1. Turneisen,
Basel. 2. Zwald, Thalweil. 3. Müller A., Basel.
4. Halter R., St. Gallen. 5. Schai E., Appen-
zell. 6. Zeier F., Zürich. 7. Müller G., Wädens-
weil, 8. Schaub D., Basel. 9. Baltis J., Ausser-
sihl. 10. Bachem R., Winterthur. 10a. Henzi,
0., Rheinfelden. 10b. Stumpf E., Rorschach.

Das Allgem. Schwingfest in Davos, welches
mit einer Vorstellung des Davoser Turnvereins
und anschliessendem Ball im Hôtel Belvedere
seinenAbschluss fand, darf nach allen Richtungen
hin als gelungen bezeichnet werden. K.

ik.

Schachspalte
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— St Pefers&w#. In den telegraphischen
Korrespondenzpartien mit dem Wiener Schach-
klub sind noch folgende Züge geschehen :

Wien :. St. Petersburg :

13. L c 1 — b 2 13. L c 8 — e 6
14. L b 2 — f 6 14. g 7 — f 6
15. Sgl —e 2

St. Petersburg : Wien :

13. L c 8 — d 7

14. e 4 — e 5 14. S g 6 — d 5
15. L c 1 — a 3 15. 0 — 0
16. D a 4 — c 4 16. S d 5 —f4

Wien am Zuge.

Internat. Schachturnier in Davos.
Am Internationalen Schachturnier vom 4. bis 7. Pebr.

1898 in Davos beteiligten sich folgende 18 Spieler :

1. Bachmann-Zürich, 2. Bovet-Neuchätel, 3. Collier(Bev.)-
England, 4. Eljaschoff-Bern, 5. Falirni-Ziirich, 6. Gregoro-

witsch-Polen, 7. Grumbach-Leipzig, 8. Miss Hulme-England,
9. Dr. Kastens-Kiel, 10. Martin-Yaud, 11. Mr.- Morrison-
England, 12. Posternak-Zürich, 13. Schmidt-Deutschland-
Glückstadt, 14. Br. v. Rohden-Berlin, 15. Sack-Davos,
16. Toman-Locle, 17. Mrs. Walter-England, 18. Zgraggen-
Bern. Es gingen als erste Sieger hervor die Herren
Eljaschoff I. (Schachklub- Bern), Dr. Karstens II. (Kiel),
Pösternak III. ' (Wiedikon-Zürich), Toman IY. (Aigle),
Fahrni Y. (Zürich), Dr. v. Rohden VI. (Davos.)

Spiel-Resultat in der Siegergruppe.

H M EH' F4 Res.

1. Eljaschoff — 1 V2 1 1 l 472

2. Dr. Kastens 0 — 1 1 1 l 4

3. Pösternak V« 0 — V. 1 l 3

4. Toman 0 0 Vf — 1 1/2 2

5. Fahrni 0 0 0 0 — l 1

6. Dr. v. Rohden 0 0 0 72 0 — 72

(Ausführlicher Bericht in nächster Nummer.)

EljasckolT, stud. (Sohachkluh Bern.)
Erster Sieger im Internationalen Schachturnier

in D a v o s.

Partien, gespielt im internationalen Schachturnier in Davos

am 4.—7. Februar.

Partie No. i.
Französische Partie.

Weiss. Eljaschoff, Bern. Schwarz.

1. e 2 — e 4
2. d 2 — d 4
3. Sgl — f3
4. L f 1 — d 3
5. 0 — 0
6. a 2 — a 4
7. Lei - e3
8. e 4 — e 5
9. c 2 — c 4

10. b 2 : c 3
11. c 3 — c 4
12. Sb 1 — d2
13. S d2 — b 3
14. d4—d5(i)
15. c 4 : d 5

16. Ddl : d 3

17. d 5 : e 6 (2)
18. S f 3 — d 4
19. D d 3 — c4
20. Tfl —dl!
21. Dc4 : d 5
22. S d4: f 5
23. S f 5 — g 3

e 7 — e 6
c 7 — c 6
b 7 —b5
a7 — a6
L f 8 — e 7
L c 8 —b 7
a 6 — a 5
b 5 — b 4
b 4 : c 3

L b 7 — a 6

f 7 — f 5
h 7 — h 5

g 7 — g 5
c 6 : d 5
L a 6 : d 3

g 5 — g4
d 7 : e 6

K e 8 — f 7
T a 8 — a 6
D d8 — d5
e 6 : d 5
K f 7 — g 6
h 5 — h 4

:. Pasternak,

24. S g 5
25. T d 1 :

26. Td5-
27. Td4-:
28. f 2 —
29. L e 3

30. T g 4
31. Lc5
32. f 4 —
33. fô —
34. Tal
35. S b 3
36. Tfl
37. S e 2
38. Tg5 -

39. Tg7-
40. T f 5

41. T e 7
42. Tf7-
43. Tf4
44. T f 8
45. T h 8
46. Sd4-

Wiediken [Zürich].

— e2 Le7—b40
:d5 Sg8 — e 7

— d4 Sb 8 —c6
:g4+ K g 6 — f 7

f 4 S e 7 — f 5
— c5 Ta6 — a8
— g 5 S f 5 — e 7
: b 4 S c 6 : b 4
f 5 S b 4 — d 3
f 6 S e 7 — g 6

-fl S d 3 : e 5
— d4 Ta8— a6
— f5 S e 5 —d7
— f4 S g 6 : f 4

— g7—J- K f 7 - e 8
—e 7-j— K e 8— d 8
: f 4 S d 7 : f 6
— f7 S f 6 — d 5
—f8 -f- T h 8 : f 8
: f 8 K d 8 — e 7
— h8 S d 5 — c3

h4 S c3:a4
f5-f- gibt auf.

Anmerkungen von H. Fahrni.
(*) Jetzt fängt öie Partie an interessant zu werden,
ö Ein hübscher Zug. Wenn Schwarz nun g 4 : f 3 aot-

wortet, spielt Weiss D d 3 : f 5, d 7 : e 6. D f 5 - g 6 -K
K e 8 — f 8. S h 3 — d 4. T a 8 — a 6. S d4 : e 6 +. Ta6:e6.
D g 6 : e 6 womit Schwarz eine "bedenkliche Stellung hat.

P) Dieser „Wiediköner Bauer" auf d 6 ist nicht zu halten.

Partie No. 2.
Spanische Partie.

Eljaschoff, Bern. — Schwarz. Dr. Karstens, Kiel.
12. Sbl — a3 c7 — c 6
13. c2 —c3 S e4 — c 5
14. L b 3 — c 2 S e 7 — g 6
15. Tfl —el S c 5 — d 7

5. 0 —0 S f 6 : e 4 16. Sf3 —d4 Sd7—b6H
6. d 2 — d 4 b 7 — b 5 17. f2—T4. Lf8:a3
7. L a 4 b 3 d7 — d5 18. b 2 : a 3 L e 6 — c 8
8. a2 — a4 Lc8—e6 19. Ddl — h5Sg6 — f8
9. d4:e5 Sc6 —e7 20. e5 —e6 g7—g6?(9

10. a4:b5 a6:b5 21. D h 5 — e5 aufgegeben.
11. Tal:a8 Dd8:a8

Weiss.

1. e2 — e4 e7 — e5
2. Sgl —f3 Sl> 8-c6
3. Lfl- lb5 a7 — a6(9
4. Lb5—a4(ä) Sg8 —f6

Anmerkungen von H. F.
C) S g 8 — f 6 ist doch sicherer nnd hat oft Gelegenheit,

zum Angriff überzugehen.
(^) Lasker tauscht den L. gegen den S. in den meisten

Fallen, da Schwarz räch der neuen Schule die schlechteren
Bauern hat.
e «

d 7 : e 5 kann natürlich nicht geschehen, wegenf 2 — f 4 nebst f 4 — f 5.
P) Ein grober Fehler.

Partie Nr. 3.
Gespielt im internationalen Schachturnier v. 4.-7. Febr.

in Davos.
Weiss. Toman. — Schwarz. Dr. v. Rohden.

— Damengambit —
18. Sgl— f3 Tf8 — b8
19. 0 — 0 Tb8 — h2
20. S f 3 — d4 S c 6 : d4 '

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.

d 2 — d 4
c 2 — c 4
S h 1 — c3
Lei — g 5
e2 — e3
c4—>05
b 2 —b4
a2 — a3
Lfl:a6
Lg 5 : f 6
b4 — h 5
Ddl — a4
b 5 : c 6

Tal — c 1

d4: c5
T c 1 : c 3
D a4:c6

-e7

- a6

d 7 — d 5
e 7 — e 6
S g 8 — f 6

Lf8 •

c7 — c6
h 7 — b 6
a7 — a5
L c8— 1

Sb 8 :a6
L e 7 : f 6
Sa6 — b8
b 6 : c5
0 —0
Dd8— c7
Lf6:c3 +
D c7: c 6
S b 8 :c6

21. e3:d4 Ta8 —b8
22. c5 — c6 Kg8 — f8
23. f2 — f4 Kf8— e7
24. f4 — fö Tb2 — b 1

25. f5:e6 Tbl :fl +
26. Kgl:fl f7: e 6
27. Tc3 — c5 Tb8 — c8
28. Kfl —e2 a5 — a4
29. Tc5 — a5 Tc8:c6
30. Ta5:a4 Tc6 — c3
31. Ta4—a7-j- Ke7 — f6
32. Ke2 —d2 Tc3 —b3
33. Kd2 —c2 Tb3 — e3
34. Kc2 — d2 Te3 —b3

Als Remis abgebrochen.

— Pm;a#efeyrawm. Zwischen Charousek
und Janowski kommt voraussichtlich ein Match
zn Stande.

— LêlZf. Das Dsvanodematod àes àà A6-
asaois versas Daiio?/ D. Deam saàîgts ia siasm
Liege àes letxtera mit 4:0 Ooals. Oesxielt
rvaràs aal àsia Dlat^s àsr Oaranes. àl Leite
àes Ltaàe siaà Kir Kir gates Lxisl s:a erVâdasa
Dsoa^, Dsgorias aaà Niagaràz aal Leite voa
Daaoz^ aameatllod àie dsiàsa Davks, àsrea
Damea vàr leiàsr aiodt ksaasa. ireà^.

ZZxeàivrp. O. /nriel, versas i <.'. îîâriâ.
^iäriod gsiviaat mit 3:0.

Dieses sodoa läagst erwartete Natod laaà
làtea Loaatag, àsa 13. Dsdraar aal àsr »à.ll-

meaà Mriod statt. Ds datte siod eia siadl-
rsiodss Dadlikam singelaaàen, àas lait lateresse
àas L^isl vsrlolgts. Der ea. 20 ora dood lie-
-v às Lodase dseiatr'âedtigts aatärlied àas

L^)iol aiedt tvsaig: àas Daalsii var äusserst
ermûàsaà aaà eia siodsrsr Lodlag war last aiedt
mögliod. Das Lxisl dot ialolgs àssssa aaod

aiodt so viel latsressaates. ^irka ^11 Ddr
gad Dorr Dossi voia D. D. Viatsrtkar àas

Zsiodsa izaia Dsgiua àes Lxisls. Die Dorwaràs
^äriods dsmäodtigtsa sied àes Dalls aaà rait
gutem àsammsaszziel kamsa sis glsiod aa-

laags ia gslädrliods Däde àes lsiaàliedea Ooals.
Dood vor àsm Ooal kam 2^a àsa ädsla Lodaes-
vsrdältaisssa aood àas gewödaliodo Disder àa^a,
soàass àis dsstsa Oelogeadsitsa 2:am soorea
verfasst waràsa. Daod laagom Dräagsa ge-
liagt es eaàliolr Daàsrli, àas erste Ooal lär
varied xa treten. Daodàem âsr Dali vvioàsr
ia's Lxiel gssàt war, maodte Dxoslsior eiaigs
gslädrliods rasdes, àis ader alle aa àsa Daeks
^ärieds sedsitsrtsa. Der Ooalksexsr ^äriods
datte äderdaaxt w'âdreaà àes gaussa Nateds
aar êiwei Nale ia Daaktioa !?a treten. Dis
Dalltims dlisd àas Dssaltat aavsr'âaàert. Daed
einer Dause von 5 Niaatea dsgaaa àor Damxl
voa aeasra aaà voa dsiàsa Zeiten waràs mit
grossem Dilsr gespielt. Der Osatre Dorwarà
Dxoslsiors aaà àor links DiaZel laaedtoa ^a ver-
sodioàsaea Nalsa vâsàer sedr Zeladrliode i^a-
A-ritle, àie ader odae Desaltat dliedoa. Die
Dorvaràs !?ìâriods setzten sied vor àsia doal
Dxeolsiors test aaà, Aat aaterstät^t voa àea

Halves, A-elauA os Daàorli aaà darü àaraal
^Vieàerdklir, ^ivsiaial diatereiaaaàsr ^a seorea.
Ko dlied àas Dosaltat dis xaia Lodlasse, trots:-
àsia varied sos:asaAsa iaaaor àas leiaàliede
(voal doradaràiorte, àas aanreatliod aaod Hall-
tiras von àea deiàen Daeds aaà vor allein vorn
doaldee^er in drillaator ^oise verteiàiZt
ivaràs. Zo eaàete also àas Lxiol rait 3:0
(loals ^a Aaastsa àes D. D. varied, àsr rait
àiossni Liog'ö nan aaainstrittoa aal àsa ^rveiten

?là aater àsa birred. Dassdallolads vor^e-
räedt ist.

^.al Leite Dxoelsiors ssiodnotea siod aas:
Dorta, Drossel, Daodiaaan aaà Doedsliz aal
Leite Mrieds: Iiadool, NoZZi, l^ieàsrkedr aaà
N'âàler.

Nsansedaltea: Dx eeIsior: Doal: Deodsli,
Daeds: Daedinaaa, Da^âs; Dalves: Daaiiasr,
Volleav^siàer, Dorsl; Dorvaràs: Dorta Id.,
DottiaZsr, Drossel, Ddrsain, Dätsodi. D. (l.
varied: doal: Daaàolt; Laods: Iiadool, ^ott-
stoiaz Halves: Dsedor, Dxstsia, Ltaad; Dor-
rvaràs: Nâàlsr, IViàerdedr, Daàerli, àM,
Xeller.

— ljfllll. .DootöaKäö asrsìis DMsAc-
à^. KisZ àes Dootdall elad 14: 0. LoantaZ,
àsa 6. Dsdraar dat aal àsia Dsrraia àos Doot-
dallolad às Dz^oa ein 'iDsttsxiel ^rvisedea odea
K'saanntsa Naaasedaltea stattZolaaàsa.

Das IVsttsr var aasssroràsatlied Aäastig',
so àass sine Zrosss ^asedaasrnisaAe àis ein-
seinen l?dasea àes Lxisls init Interesse ver-
lolZen konnte.

Der LieZ àes Dootdallolads rvar voraassa-
sedsa aaà dssedräakto sied àsr ^.tdletieelad
alsdalà aal àis Vsrtsiài^anA. Ds àaaerts
ivsniAstsas 25 lllinatea, dis cler erste Vorsaed
àared einen sedö-aea Vorstoss voa l?laee lär
D.-(l. D. erxielt rvarcle. Der IDioàsrdsKiaa
2:siZte keine iKeaàeranZ'en iia Lxiele aaà ik. (Ilsro
läZts àsia ersten Vorsaed karn aaeddsr einen
xiveitsn dei, àsr voa Dans Danger ^läoklied
vsrivaaàslt veràoa konnte. Dalttiare räokts
doraa aaà àsr D.-(l. D. lädrte rait 8 : 0 Dankten.

In àsr ^Veiten L^isldällte vorsaodts àsr
(laxtaia àes D.-(l. D. sein Dläok init einer
aaàsra àlstellanZ aaà àie ^.nZrilks rvaràsa
von ^'àt aa aaod sntsodioàsn dssssr aasAslädrt,
àood sollten àisseldsa aiedt aiit àera idaea
A'sdâdrsaàsn DrlolZ Zskröat rvsràsa. Dared
sin laiaosss DriddliaZ erhielte àsr (la^taia Davst
snàlied sinon aoasa Versaod, àsia Nonin dalà
àea 4. aaà letzten dsiläZea konnte. Lo eaàete
àissss interessante IDstts^isl init siasia nsasa
LisAS àes D.-D D. init 14 : 0 Dankten.

Ds ist nood 2n srvadasa, àass 5 Lxislsr àsr
ersten Nannsodalt àes D.-d. D. aa àiosein Natsed
aiedt tsilAönoiaiaen dadea aaà iia letzten
lìloiasats ersetzt ivsràsn inasstsn àared rrsniAsr
Zsädts Lxisler. Oorner.

2sssl. (Dorrssx. v. 13. Dodr. 1898.) Der
deats disr ^rvisedea àsia D.-(l. Näldaassa aaà
àsia dissiZen Dlà Do^s' Dlad Zespielts Natod
saàiZts rssaltatlos init 2 : 2 Doals.

Eissport.
vie ^i8WkttIaufen ?u lZavo8.

Dis von allen Lxortkroisen init LxaaaanK'
erivartetsa Deaasa xa Davos dadea aar 6. aaà
7. às. Nts. xroZ-raininässig' stattAslanàsn. Das
Daaxtiatsrssss nadiaea aatürliod àis Dsnnea
ain àis Neistsrsodalt àsr V^elt iia Lolnielllanl

lär 1898 in ^Kasxraed, ?:a rveloden siod alls
sarox'âisedsn Dsrronläaler von Dal oinAslaaàoa
dattea. ^.der aaod àie Daastlaalsn errsAtea
allssitiZss Interesse soivodl >vgAgn idrsr Nan-
ni^laltiAksit als aaod iveZen àsr rsAsa Detsi-
1ÌAiiNA.

Das IDettsr àrodte alleràinAS einen Ltriod
àarod àis DsednanA ^a inaeden, inàsin seit àsia
1. Dodraar 85 ein Lodoee delen. Dine àiaee
von ^.rdsitsra, àaruntsr ?:alilrsiods Där^sr àes

Dttss, sorZts ^sàood àalâr, àass àsr lallsnàs
Lodaee sodalà als inöZ-
lied von àsr Dada eat-
lernt vîàs, àis às-
sodiaäokanA >varào ia
allen Dia^eldeiten vor-
dersitet, aaà als àis
letzte àsr 8 inassivsa,
je 6 ni dodon, àarod

einen DlaZAsaiaast
äderraZtsa Dissäalea
ain LaiastaZ àsnà
lsrtiZ viar, als àas Da-
roinstsr lreaaàliederss
'Vetter verdisss, var-
àsa àis Donnen aal
LonntaZ aaà KIoataZ
anASsàt.

LoantaZ lrüd sad es
iaàes nood v/saiZ Zäa-
stiZ aas, erst iia Daals
àes VorinittaZs v?aràs

es insdr aaà insdr klar,
dis sodliessliod àie
Loans sisZrsiod àie
Volksn àaroddraod

aaà ein selten sodönes

^ ^ ^ ^ Dilà deloaedtots. Die?à 0oàM à, in dleaàsaà
Weltmeister im Lànellla-Dteii i i i -

189S. iveisssa Lednee A'sklöi-
àstsDaaàsedalt, àerlestliode Ortanà àiexrâedtiZ
Aesedinäokto, ivodl sia^iZ' in idrsr àt àa-
stedsnàs Disdada init idren àîodtASsoliarten
Deidea Dasedaasr: àas var ein Dilà, velodes
aisiaanà vergessen ivirà, àsr es Zeseden.

Dine àsnadins disvoa àârlsn aar àie
ersodisnsasa Dsivsrdsr ain àsa Veltiasister-
sedaltstitsl inaeden. às n'âdsr àsr DsZinn àes
ersten Deansas kaia, àssto inedr Zrilk anter
idnsa eins àlreZaaA Dlà, ivolode einzelnen
last àas Daalsa aniaöAliod inaodts. Drkl'ârliod
ersodsint àiss, ivenn nian dsàenkt, àass vodl
nood nie eins solede Donkarren?: aal àsia Dise
deisaniiasa ^var, àass last Hsàer àer D'âalsr
sodoa Zrosss DrlolAS erhielt datte aaà alles
àaransasst^sn sntsodlosssn v^ar, aar àiesss
Nal àsa döodsten Ditel iia Dîssxort xa er-
rinK'sa.

Där àsa 1. Daal ain àis Veltiaeistsrsedalt
stellten sied àsia Ltartsr 12 Dadrer, àie in 6

Draxxsa à )e 2 Klana einAstsilt ivaràsa. De-
saltat àes 500 in Daaleas:

1. Levier, kläaodea.
2. Drsàrikssa, D)alvs.
3. Dstlanàsr, DelsinZlors.

5000 nì Daa/sn. Dssaltat:
1. Oestlaaà, Dronàd)sia
2. LensdarZ, Näaedea

^
l Le^ler, Näaodsa
> Dreve, Dollanà

ikia DaediaittaZ srsedien àer vsrivaaàste
Oestlanà aal àsr Ltrsoks von 5000 in, sodsin-
dar deil anà inanter ivisàsr ain Ltart aaà
sodlaZ iviàsr Drivarten alls seins klitkoa-
karreaten ani insdr als 17 Lskaaàsn, àdrsnà
LensdarZ seinem Dreanàs aaà DladA'saosssa
Le^ler am volle 5 Lskanàea voraasAseilt îar.
LeasdarZ var also ^ivsitsr aaà Lezllsr àrittsr,
veledea DaaZ àsr lär aaädertrelllied Zedaltene
lllataàor erst nood mit Drsve aas Dollanà mit
Zlsioder Dsit teilen inassts. Dst^tersr trainierte
seit Voodea in Davos anà erhielte sin ädsr-
rasodenà K-änstiZss Desaltat. Von àsa 12 an-
Asmeläetsa Xoakarrentsn dation alle Zsstartet
dis aal Vollsavisiàer; Dlssder^, voa seinem
Dogner dsàeatsaà ädsrdolt, sxraaA in àor Nitts
àer Ltreoke ad aaà AslaaZts aiodt aas Diel.

Nontax, àea 7. Dedr. ivaràen àie deiàen
satsodeiàsnàsa Nsistorsedalts-Dsoasa äder
1500 m aaà 10,000 m Zelanlen.

1500 M Dmi/s». Desaltat:
1. Oestlanà 2:23^/» V^eltrskorà.
2. Levier 2:29^.
3. Dstlaaàsr 2:29^.

Oestlanà sodlaA àen in 2ivoi lllinatsn
2lD/s Lskaaàsn von àaax-Dàsn ia Damar
Asmaedtsa Vsltreeorà am ^vei Lekaaàen,
iv'âdreaà Ls^ler mit 2 Maaten 29^5 Lskaaàsn
um last 4 Lskanàea diäter àsinssldsn ^arüok-
dlied anà àamit àis ^kassiodt aal àie Velt-
meistersodall lär 1898 enàZiltiA verloren datte.
Drav dielt siod aal àiessr vis aal allen ädriZen
Distaa^sa Dstl'âaàe?, àsr aar am 2/5 Lskanàea
diäter Lezllor xarâokstaaà anà siod àared seins
doits DaltanA àis L^mxatdie àes Dadlikams
in dodsm Nasse orivorden datte. L^iadá aas
Dsrlin datte naed einem vislverdsisssaàea
^.alanA xlàliod àas Dsaaea aalAedsa inässen,
iv'âdrsnà XleederZ ^am ^ivsitea Nals sa
laalsa veranlasst ivar, rroil sr àas erste Nat
àsa Ltart 2m lräd verlassen datte.

10,000 M DiW/â Dssaltat:
1. Oestlaaà 18 :40.
2. Lezller 18:47^.
3. Dstlanàsr 18 : bkll/s.

Disses Denasa sollte àen ^.assodlaA Zedoa,
'îver àsr Delà àes DaZss 2:a dsisssn voràisns.
Dis deiàen Döivea àes DaZss, Oestlaaà anà
Lo^ler, mussten Aloîod als erstes Daar àsa
Damxl aalnedmsa. Dadig- aaà sîedsr ivartetsa
deiàs. Dis in àie Nitte àer Ltreoke lälirt

i52ll
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Oestlanà, àaan Zidt sr àie DüdranZ lär karzie
Dsit aa Lezàer ad. Dis làts Daaàs kam
dsraa. Dsi àsr ersten Daaàs siaà deiàs nood
aal Zlsiodsr Döde, dis xlötDiod Oestlanà seins

AanM Dralt eiasstêit, in aniviàsrstodliodsm
Lxart Fehler ^arüoklässt aaà mit 7^/z" vor
àisssm unter draasoaàsin Darrad àarod's Diel
saust.

àsssràem starten nood DaasndarZ, Leas-
barZ aaà Drsve. Drsàrikssa ivar anivodl.

Oestlaaà dat somit, als LisZer in àrsi
Ltrsoksn, àie Vsltmeistsrsodalt lär 1898 Ze-
vmaasn.

Venitz-er ^alrsK'anA datte àsr Xamzzl am
àie LisK'ösxalms im Xanstlaal verarsaedt. Dsrr
Deliaer aas Visa dlisd ASZenädsr einer idm
aiodt Aslädrlioden Xonkarren?: voa ^KalanK
dorein Derr àer Litaatioa aaà sroderts Zläok-
liod àsa ersten Drsis, àis Aolàsns Neàaille.
Im àaniorsalaalsn ivaràe Dsrr Dodatsod aas
Visa als erster, Derr Doràaa aas Dsrlin als
?iveitsr anà Dorr V. Lkatsr (Dsoaàonzim) aas
Dsrlin als àrittsr aasASxoiodnet. Die Derrsa
dation DsistaaZsa ^a ver^eiodaen, àis aaod
einem Lsaior Zat anZestanàgn v'ârsa.

Das Daarlaalon lär Derrsa Zeivaansn D.
Lz^ors aaà N. Doràon vom „Derliasr Lodlitt-
sodad-Olad", àas Daarlaulsn lär Damen anà
Herren Drl. M22Ì aaà Dsrr Otto Dodatsod
vom „Visaer Dislaal-Vsreia".

/ìllgem. 8okwkí^si-i8olik8 8okwingfk8t in lZavv8

12. aaà 13. Dsdraar 1898.

DeZänstiZt vom àenkdar sodöastsa Vetter
dat am LamstaA inorAsa dsi starker DetsiliZanA'
àes Davossr Xarxadlikains aal àer sodöa
àekorisrtsa Disdsda àas erste „LodivinZIest im
Viatsr" seinen l^alanA A-snomaiea.

Modi iveniZsr als 44 Xonkarrsnten lanàea
siod 2ia àisssm lrieàliodea Vettkamxl ein. Der
erste DesttaA verlisl dei strammer àdsit ^a
allseitiger Dslrisàigaag anà odns )sgliodon
Dnlall aaà var am Lamstag adsaà àas Dingen
anà Vorsodvàagen doreits dseaàigt.

Der Loaatag, àsr Dag àes àssodivingeas,
sollte lär àis Danâsodalt Davos anà àorsa
näodste Ilmgedaag ein allgemeiner Dssttag
ivsràsa, àeaa in Nassen lüdrtsn àis Ddatisods
Dada anà Dlsràssodlitten àie àsodaasr derdsi,
am àas seltene Dsst xa àisser àadrssxeit de-
ivanàern 2a können.

Daodàem ain Lamstag Nittag anl'âssliod àes

Nittagssssas im Disdalinxavillon Dsrr Deàaktor
Daolzi àie Lennon aaà Darner in xatriotisoder
T^nsxraods ivillkommsa gsdoissea, löste ida am
Loaatag Nittag Dsrr Daaxtmaaa à. àost ad,
iaàsm er degsisterte Vorte aa Lediviagsr aaà
Dadlikam riodtsts. Lorrie siod ain Lamstag
Lennsa anà Darner sozusagen àis Vage dielten,
kamen erstere am Lonntag im ^.assodvàngsa
in Vorsprang.

Das Xamxlgsriodt, destedsaà aas àea DD.
ll. ll. Lodsiiv^lsr voa Xaxxel /Drâsiàout) ; Darl
à'âggi, Lolotdara; ^.llreà Lolnnià, Dlav?^l, aaà
Daàoll Lodasiàsr, Dragg, erklärte: Die Deist-
angea im Lodiviagea siaà als ausgs^eiodasts
2U vsr2:siodaea aaà àarl siod àas Lodivinglsst
in Davos àen disdsrigsn sodivsi^erisodsa
Lodviiaglssten anreiden.

Die Dreisvertsilaag dat lolgsnàss Desaltat
ergsden: 10 erste Dreisgsivianer im Lodvàngsa:
(Xran2gsivinner) : 1. Dstsodart Dooadarà (Lean),
lageadodl. 2. Dlassr Odr. (8.), Lodivar^ensgg.
2a. Dsodäpxat Od., (Darner), Da Odaax-àe-loaàs.
2d. Darnsissn^.lxdons, (D.), Dassl. 3. Danser
Drà (L.), Lodäxlsa. 4. Xazixs Dmil, (D.) Davos.
5. Deoser Dermana, (D.), àried. (Odns Dran?:) :

6. Ltaok^ Dans, (L.), Dmmsntdal. 7. Näller
àosexd, (D.), Lt. Oallon. 8. Dalter Dodert, (D.),
Lt. Oallsn. 8a. Näller Oastav, (D.), V'âàons-
ivsll. 9. Daodem D., (D.), Vintsrtdar. 10.
Den^i Otto, (D.), Ddsinlslàsn. 10a. Naag Dans,
(D.), ^.assorsidl. 10d. Näller àdert, (D.), Dasei.

10 erste Oevànaer im Dingen: 1. Daraoisen,
Dasei. 2. Aivalà, Ddalveil. 3. Näller V, Dasei.
4. Dalter D., Lt. (lallen. 5. Lodai D., ^.xxon-
xell. 6. ^eisr lD, Wriod. 7. Näller (l.> Vaàsas-
ivsil, 8. Ledaad D., Dasei. 9. Daltis à., àsssr-
sidl. 10. Daodem D., Vintsrtdar. 10a. Dsimi,
0., Ddsinlelàsa. 10d. Ltamxl D., Dorsodaod.

Das àgem. Lodvàaglsst in Davos, ivsledss
mit einer Vorstellung àes Davoser Darnvsrsias
anà ansodlissssnàsin Dali im Dôtol Dslvsàsrs
ssiaeaàsedlass laaà, àarl aaod allen Diodtaâgsa
dia als gelaagea dsxsiodast iveràsn. D.

Residiert von N^I^S ?L.SNXI.

« lim».»,».,

— K. DstsrsàrA. In àea telegra^disoden
Dorresxonàen2:xartisa mit àom Visasr Lodaod-
klad siaà nood lolgeaàs ^!ägo gesodsden:

'Uisn:, 8t. ?stsrktui'A:
13. I» e 1 — d 2 13. I, v 8 — s S

14. I, d 2 — t 6 14. A 7 — k 6
15. «Al —s 2

8t. ?àràrZ: IVisa:
13. I, e 8 — à 7

14. s4 — sS 14. 8Z6 — àS
15. I e 1 — s. 3 IS. 0 — 0
16. v ->, 4 — « 4 16. 8 â 5 —14

IVisii ÄM AuM.

Inteinat. 8olikìoliiui'n>ki' in Vavo8.
Iiitsi-QAtion-ilkii 3e1ig.vlitllmler vom 4. bis 7. ?à'.

1898 in Vavo8 bstsilÌAtsii siâ lolAßiiäs 18 8pisler:
1. LÂàmxnui-êlûi-iod, 2. Lovst-Heìàâtel, 3. <1o11isr(1ìsv.)-

Hnzlonà, 4. Hâasâoik-IZoi'ii, 3. 6. tlroZaro-

vitsä-Nolea, 7. Kr>imàâ-1lSÌp2ÌA, 8. Uiss HuImo-LnNàà,
9. Or. Ilàstsiis-Xisl, 16. ÄMtiir-Vauä, 11. Nr. Uorrisoil-
IllZlMà, 12. Oostsraà-Mrieli, 13. 8àmiàt-veatsotl^ilà-
<A>iokstg,àt, 14. Or. v. Ooliàsa-Lsrli», IS. 8^ok-Os.voL,
16. lomxm-Ioole, 17. Nrs. IVAltsr-ZûliAàà, 18. AZiÄMSii-
Lorn. Is AÌQASN sis erste 8isxer terror àis Herren
Itjg.sotoik I. (8otaetklub Bern), Or. Xnrstens II. (Xisl),
Oosteruà III. (I7ieàikon-Iûriet), lomnn IV. (kîAls),
Intrni V. (Mriod), Or. v. Notàsn VI. (Davos.)

ZM-keàt in àn SiêgMNW.

5-i pi si pä
Heî)

1. Iljasetoik — 1 V- 1 1 1 4'/-
2. Or. Xastens 0 — 1 1 1 1 4

3. Oosternat '0 0 — V- 1 1 3

4. loman 0 0 V- — 1 V- 2

3. Ia5rn, 0 0 0 0 — 1 1

î 6. Or. v. Rotàen 0 0 0 V 0 — Va

(àsàtrlieter Osriott in näetstsr Hammer.)

Hljasolioil, stiià. (8otMÌlkIut Lern.)
iZrstsr SisZsr im intsrnationaisn Sodactturnisr

in v a v v s.

Oartien, Zeexielt im internationalen Zetaolàrnier in Davos

am 4.—7. Isbr.aar.

partie Ho. l.
Iran2ôLÌsots Oartis.

iVeizz. kljâsniinll, Sm. Sàâtt.
1. v 2 — e 4
2. à 2 — à 4
3. 8Z1 —13
4. 011 — à 3
5. 0 — 0
6. a 2 — a 4
7. Oel - s3
8. e 4 — 0 S

9. 0 2 — 0 4
10. d 2 : e 3
11. e3 — o4
12. 811 —â2
13. 8à2 —13
14. à4—àSO)
15. e4:àS
16. Oàllà3
17. àS:sS!0)
13. 813 —à4
19. Oà3 —e4
20. 111 —àl!
21. Oo4:âS
22. 8 à4:1S
23. 81S —Z3

« 7 — e 6
0 7 — e 6

t 7 —16
a7 — a6
O18 — «7
Io3—1>7
a 6 — a S

bS —1,4
1,4 :e3
O1>7 — a6
17 — IS
t 7 — t S

A7-ZS
0 6 : à 6
Ii a 6 : à 3

85 —A4
à7:e6
Xs8 — 17
1 a 8 — a 6
O à8 —âS
e6:àS
117 —Z 6
1, S — t 4

24. 8ZS
26. 1 à 1 :

26. làS-
27. 1à4:
23. 12 —
29. Is3
30. 1Z4
31. OvS
32. 14 —
33. 13 —
34. lai
33. 81,3
36. 111
37. 8 s2
33. 1A5-
39. 1Z7-
40. 118
41. 1s7
42. 117-
43. 114
44. 118
43. It 8
46. 8à4-

MMnn (lkiciil
— s2 Is7—t4(0
:à3 8x8 — s?
— à4 8t8 —e6
:s4-j- 1Z6-17
14 8e7 —13
— e3 1a6 — a8
-x3 313-0?
:b4 806.d 4
13 8t4 —às
16 8s7 —Z6
-11 8à3,e3
— à4 1a3—a6
— 18 8sS —â7
— 14 8x6:14

— x7-k K1 7 - s 8
-s7-j- Xe8—à3
:14 8à7:16
— 17 816 —àô
-18-p 1t8:13
:13 Xâ8 —e7
— K8 8àS —e3
t4 8o3:a4
13-K xitt ank.

àmsrtnnZen von N. iladrn!.
(^) ikânAì ôie au intéressant 2N veràsn.0 Lin tndsàsr Xnx. Venn Setnl'arn nnn x 4 : tZ avt-

vortet, spielt ^eiss Và3:15. à7:e6. VL5 — ^6-l-.Xs8 — 18. StS — 44. 1a8 — ak. L44:sS-1-. 1a6:ek.v x 6 : e 6 voinit Lod.vai'2 eins lzeâsàliolis Ltsllnn^ àt.
K visser „Visàoner Laner° ank à S ist niett 2N taltsn.

partie dlo. 2.

8xanisets Oartis.
IljasotoS, Lern. — 8otvar2. Or. larstsns, Xiel.

12. 8t1 —a3 v7 —06
18. o2 —«3 8e4 —v3
14. It3 — o2 8e7 — Z6
13. 111 —si 808 —à?

3. 0 —0 816:s4 16. 813 —à4 8à7—t6(0
6. à2 —à4 t7—t8 17. 12—>14 I18:a3
7.1^3.4 3 à 7 — à 5 18.1)2:33 4, e 6 — e8
8. n2 — a4 Oe3—s6 19. Oàl — 1,38x6 — 18
9. à4:s3 806 —s? 20. e3 —s6 x7—x6?0)

10. 34:1)3 36:1)6 21. I) Il 5 — e5 3uIs:e^6l)SN.
11. 1a1:a8 Oà8:a8

I7SÎ8S.

1. «2 —eà «7 —eb
2. 8x1 — 13 81) 8-<z«
3. 111-1,5 a7 —a6(-)
4. Ot8—a4(0 8x8 — 16

àmsrtnnxen von D.
0) Sx8 — 1 S ist âood sictsrsr nnâ tat okè Sslsssnteit,

8ININ à^rin nlisi'snA-elien.
(^)^-3àsi' t3U8oìit àen II. KSK-en àen 8. in àen NIeisten

àllen, àa Lenvar^ r3eli àer neuen 8eàu1e àis selileàteren
Lansrn tat.

^ â 7 - 6 5 K3NN N3tiir1ieli niât seselielien, veZ/en12 — 14 nedst 14 — 15.
0) Itin xroter iketlsr.

partie Hr. z.
Sssxislt im internationalen 8etaettnrnisr v. 4.-7. ?etr.

in Oavos.
IVsiss. loman. — 8vtvar^. Or. v. Kodàen.

— Oamsnxamtit —
13. 8x1—13 118 — 58
19. 0-0 1t3 —t2
20. 813 —à4 8e6:â4

1.
2.
3.
4.
3.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
13.
16.
17.

à2 — à4
e 2 — e 4
851 —e3
Oel — x 3
s2 — e3
«4—^e5
t2—t4
a2 — a3
O11:a6
1x3:16
54 — 53
Oàl — a4
58:e6
lai — o 1

â4: e3
1o1:v3
Oa4:e6

s?

a6

à 7 — à 3
s 7 — s 6

8x3-16
113
o7 — e6
57 — 56
a? — a3
1 e3— :

858:a6
1s7:16
8aS —53
5 6 : e6
0-0
Oà8— e?
116:o3->-
Oe7:o6
853:eS

21. sZ:à4 1a8 —58
22. eS —06 Xx8 —18
23. 12 — 14 L13—e7
24.14 — 16 152 — 51
23. 13: s 6 151:11-k
26. Xx1:11 1?:s6
27. 1e3 —v3 153 —e8
28. XII —«2 a3 —a4
29. 1v8 —aS 1e8:v6
30. 1a6:a4 1o6 — e3
81. 1a4—a7-j- Xs7 —16
32. Xs2 —à2 1o3 —53
33. Xà2 —o2 153 —e3
34. Xe2 —à2 1e3—53

kls lìsmis a5xe5roetsn.

— ^tvisodsa Odaroassk
aaà àaaorvski kommt voraassiodtliod eia Natod
^a Ltaaàe.



Automobilismus.
— Nizza. Die Automobilrennen Nizza-

Caunes-retour nahmen einen überaus guten
Verlauf. Sämtliche Konhurrenten fuhren auf
Tricycles, deren Motorkraft bei allen dieselbe

war. (D/4 Pferdekräfte.) Durchschnittlich war
die Geschwindigkeit 37 km. per Stunde, erreichte
aber sogar 45—48 km. Die Reihenfolge der
3 ersten Ankommenden war folgende: -1. M.
Garin, 1 h. 46'. 2. M.Gasté, 1 h. 46' 12". 3.
M. Marguerite, 1 h. 47' 33".

— Letzte Woche hat sich in Wien der
österreichische Automobil-Club konstituiert. Den
Vorsitz führt Graf Pötting. •

Armbrustschiessen.
— Aus Bern geht uns eine Zuschrift zu,

welche in sympathischen Worten die Gründung
eines Schweiz. Zentralverbandes begrüsst und
namentlich alle bereits bestehenden Vereine
auffordert, sich am 20. Febr. an der in Zürich
stattfindenden Delegirtenversammlung teilzu-
nehmen und einem zu organisierenden Zentral-
verbände beizutreten. Namentlich soll auch
auf das bevorstehende Fest in Oberstrass hin
tüchtig gearbeitet werden, auf dass etwas rechtes
daraus werde. Die Zuschrift schliesst mit den
Worten: „Darum achtet noch das alte Teil-
geschoss Vergesset dasselbe nicht, haltet und
schliesst Euch fest zusammen und übet auf
das bevorstehende Fest!"

Rudersport.
Oxford. (Korr. vom 13. Febr.) Die

berühmte Oxford- und Cambridge-Regatta
(boot race) findet dies Jahr am 26. März statt.
Das Training ist auf beiden Seiten in vollem
Schwung. So viel sich jetzt schon sagen
lässt, ist Oxford wohl stärker.

Briefkasten der Redaction.

„Wespi" B. Nächste Nummer dieses Blattes wird
Doppelnnmmer, dann kann alles untergebracht werden.

A. B., "Wien. Brief erhalten. Folgt, weil Stoffandrang,
nächste Nummer.

Verschiedene. Bitte, Geduld! Folgt alles. Stets
nur eine Seite "beschreiben.

A. "VY., Turin. Besten Dank. Leider musste Bericht
auf nächste Nummer verschoben werden. Grass!

Crola, Paris. Brief folgt nächste Nummer. Alles
munter.

Amateur-Photographie.

Die Photographie in natürlichen Farben,

Vou jeher wurde es mit Bedauern empfun-
den, dass die Photographie statt der natur-
wahren Farben nur Abstufungen von Schwarz
zu Weiss hervorzubringen vermag. Seit Jahr-
zehnten schon wird allerorts an der Verwirk-
lichung dieses Problems gearbeitet, ohne dass
es bis heute gelungen wäre, die natürlichen
Farben durch die Photographie direkt wieder-
zugehen. Wohl hat die staunende Welt wie-
derholt die Kunde vernommen, dass es dem
Hrn. Professor so und so endlich geglückt sei,
den Stein der Weisen der Photographie zu
heben. Aber wie sie gekommen, sind sie auch
wieder verschwunden, die empyrischen Rezepte
und Formeln, so dass die Wissenschaft auch
heute noch vor einer ungelösten Frage steht.
Fruchtlos aber ist die Arbeit all der hervor-
ragenden Männer nicht geblieben, vieles ist
erreicht worden zu Nutz und Frommen der
graphischen darstellenden Künste. Wir erinnern
nur an den Dreifarbendruck vermittelst der
Buchdruck- oder lithographischen Presse, wel-
eher es ermöglicht, mit nur drei Farben : gelb,
rot, blau Bilder herzustellen, zu welchen früher
die 3—öfache Zahl Töne erforderlich war. Oder
die färbenempfindlichen Platten, die in unserem
Positiv uns die natürlichen Farben in ihrem
richtigen Verhältnis zu schwarz und weiss lie-
fern etc. etc.

In letzter Zeit nun hat das von Villedieu-
Cliassagne in Paris erfundene Verfahren Zur
Wiedergabe der natürlichen Farben viel von
sich reden gemacht. Anfänglich in tiefes Dun-
kel gehüllt, sind Détails keine oder dann seihst
für den Fachmann nur in unverständlicher
Form an die Oeffentlichkeit gelangt, so dass
der Sache von der Wissenschaft mit Misstranen
begegnet wurde. Mit der Patentanmeldung der
Erfinder und durch Einholen von Begutach-
tungen bei dem Gegenstande fernstehenden
und. kompetenten Sachverständigen, wie Prof.
Thomson, Herbert Jackson, Kapitän Abney,
Sir Henry Wood etc., haben 'sich die Dinge
geändert und äusserte sich Herr Dr. J. M.
Eder in der „Photogr. Korrespondenz 1897
No. 483", der wir die nachstehenden Notizen
entnehmen, in eingehendster Weise.

Verwendbar ist jede Trockenplatte, nur muss
sie vor der Belichtung in einer gewissen Sub-
stanz vorerst behandelt werden. Exponiert
wird in der Kamera wie üblich, ebenso ent-
wickelt und fixiert. Die Expositionszeit ist an-
nähernd die gleiche wie für gewöhnliche Plat-
ten und soll das Negativ nach dem Entwickeln
keineswegs polychrom (vielfarbig), sondern grau
oder schwarz erscheinen. Das Kopieren des

Negativs geschieht auf ein gesilbertes Papier,
angeblich in ähnlicher Weise wie auf Albumin-
papier.

Nun erst tritt das neue Verfahren in An-
wendung: das Hervorrufen der Farben, wozu
drei Farbbäder notwendig sind und zwar: rot,
grün, blau. Mittelst eines Pinsels oder Schwam-
mes wird zuerst die Lösung für blau auf das

ganze Bild aufgetragen, dann grün und schliess-
lieh rot. Bei diesen Manipulationen sollen sich
aber nur diejenigen Partien blau, beziehnngs-
weise grün und blau färben, die auch im Ori-
ginal diese Töne tragen. Die Zusammensetzung
der Farblösungen, sowie der ganze Prozess
sind mysteriös und, soweit bekannt, kaum ver-
ständlich. Die auf diese Weise erzengten Bil-
der zeigen im grossen und ganzen den Effekt,
als ob Photographien mit Lasurfarben koloriert
worden wären.

Die Herstellungskosten derartiger Photo-
graphien sollen nicht viel höher kommen, als
die gewöhnlichen Albuminkopien.

Ist das Verfahren praktisch wirklich so
leicht durchführbar, wie dasselbe bezeichnet
wird, wäre es ein nicht zu unterschätzender
Fortschritt ; immerhin wird das definitive Ur-
teil darüber noch von weiteren, umfangreicheren
Versuchen abhangen; doch davon später.

Ae.

— Schweiz. Photographenverein. Das Zen-
tralkomitee, welches Montag den 24. Januar
unter dem Vorsitze des Herrn Pricam in Zürich
tagte, hat die Hauptversammlung des Vereins,
die in Aarau stattfinden soll, auf den 10.'und
11. Mai anberaumt. Der Jahresversammlung,
die mit einer kleinen Fachausstellung verbun-
den, wird der Entwurf zu einem Jährlings-
regulativ unterbreitet werden.

Briefkästen.
Radler in Zürich. "Wollen Sie sich einen wirklich

erstklassigen Apparat anschaffen, der neben kleinem Vo-
lumen und geringem Gewicht alle Forderangen erfüllt, die
man billigerweise an einen photogr. Apparat stellen kann,
empfehlen wir Ihnen den Goertz-Anschütz-Moment-Klapp-
Apparat, 9/12 cm. Dimensionen, wenn zusammengeklappt
4X13X14 cm, Gewicht ca. 500 gr, kann also bequem in der
Bocktasche mitgeführt werden. Moment-Verschluss ermöglicht
Expositionen bis zu 1/1000 Sek., wie sie zur Aufnahme
von Pferden in der Carrière, JKadfahrern im schnellsten Tempo
nötig sind. Handhabung des Apparates ist eine äusserst
leichte, Störungen können bei dem einfachen und sinn-
reichen Mechanismus kaum vorkommen. Preis Mk. 275.

IC. L. in Basel. Sie hahen die Platte nach dem
Fixieren nicht genügend ausgewaschen. Holen Sie dies
nachträglich nach und tauchen Sie das Negativ in eine
Mischung von 3 Teilen Salzsäure und 100 Teilen gesättigter
wässriger Alaunlösung.

M. F. in Zürich. Lichtempfindliche Postkarten sind
hei den meisten Händlern photogr. Bedarfsartikel erhältlich.
In einer der nächsten Nummern werden wir einige An-
Weisungen zur Selbsthereitung solcher Karten bringen.

Pechvogel ill Freiburg. Lassen Sie sich's nicht
verdriessen, mit Misserfolgen hatte jeder Amateur zu
kämpfen, ehe er was rechtes leistete. Wenn Sie keinen
photographierenden Freund besitzen, suchen Sie mit einem
Amateur bekannt zu werden, der Ihnen an die Hand geht.

Backfisch in Solothurn. Ihre Bilder sind ganz nett,
nur verraten sie noch den ungeübten Blick zur Erfassung
harmonisch wirkender Abschnitte der Landschaft. Brav
ist es, dass Sie selbst entwickeln und die Bilder fertig-
stellen, nur empfehlen wir Ihnen zur Schonung so zarter
Bosenfinger, statt des Pyrogall-Entwicklers sich eines an-
dern Hervorrnfers zu bedienen, z. B. Hydrochinon.

Ein Einbrncli.
Auf dem See von Varese huldigte am ersten Sonntag des neuen Jahres eine kleine Gesellschaft

von Schweizern und Deutschen aus Mailand dem in Italien ziemlich seltenen Vergnügen des Eissports.
Vom wolkenlosen Himmel sah Phöbus heiter lächelnd dem munteren Treiben der Schlittschuhläufer zu.
Als sieh aber die fröhliche Gesellschaft auf Plaids und Mänteln 11111 die beiden nahe am Ufer aufge-
stellten Pieknickkocher gelagert hatte, von denen verheissungsvoll der Dampf eines steifen Grog und
einer Maggisuppe aufstieg, da regte sieh der NeiçLder Götter! Phöbus, Vulkan und Neptun verbanden
sieh : ein Krach — die Eisdecke barst und die eben noch so übermütigen Menschenkinder sanken
schreckensbleich in die kalte Flut. Zum Glück war das Wasser nicht tief, so dass die Aermsten mit
einem unfreiwilligen Bade davon kamen ; auch die Picknickkocher wurden aus dem Schlamme gerettet.
Aber ach in den Grog und die Maggisuppe hatten sich Neptunus und die Seenymphen geteilt Und
Phöbus Ja der machte sein unschuldigstes Gesieht und lächelte rahig weiter A. E.

I

J
Radfahrer,

welche sich bei der „Allianz Berlin" ver-
siehern wollen gegen Unfall, körperliche oder

Sachbeschädigung, Fahrraddiebstahl etc., er-

halten den Prospekt gratis und franko znge-
sandt durch deren Agenten: Jf. Kerlint, }

Velohandlung in Wyl, St. Gallen. 25

Fridolin Binkert
Mareh.-Tailleur

Löwsnstrasse 9 '/jirifth Löwenstrasse 9

Spezialität in Sportanzügen.
Flotte und prompte Bedienung in allen Sportsfaçonen.

Es liegen bei mir stets die modernsten Muster
5 zur gefl. Einsicht auf.

Peugeot
'

JVU3RÎN
V vainqueur rfu

Grand Prix de Paris öl ywp.

.8r

weltbekannt

die beste Marke. |
Generalvertreter für die Schweiz:

Ausstellung depl898en Modelle
in

Zürich, Bahnhofstrasse 75.

Basel, Freiestrasse 78'.

Bern, Speiehergasse 39.

Neuchâtel, Place d'Armes.

Lausanne, Avenue du Théâtre 8.

Genève, Place des Alpes et rue Gevraju

oh. Badertscher, Zürich

Umstände halber zu wrRaufeit;
Eine neue 15

Pneumatic-ÄMaschine
statt zu Fr- 350 nur Fr. SOd.

Auskunft bei der Expedition dieses Blattes.

Advokatur- & Inkassobureau

H"*" Oggenfuss
2 Bahnhofpiatz 2 Sürlcll Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gnng- der Aufträge. 11

Vorstellung des Velo-Club Oerlikon
unter gefl. Mitwirkung des Herrn Ad. Tanner, Kunstmeisterschaftsfahrer, St. Gallen, und des

besten Kunstfahrers, des 14-jährigen Oskar Uhler, 81. Gallen,

Sonntag, den 20. Februar 1898 im Saale zum „Sternen", Oerlikon.

PROGRAMM:
1) Eröffnungsmarsch der Clubmusik. 6) „Badlerfreuden", komisches Quintett von
2) Eröffnungsfahren, ausgeführt von 12 Mann. Georg Steven.

3) Produktionen des Hrn. Oscar Uhler auf 7) Produktionen des Hrn. Uhler auf Hochrad.
Niederrad. 8) Spanierreigen, 6 Herren in Kostüm.

4) Vortrag der Gesangssektio'n. 9) Duett der Herren Tanner und Uhler auf
5) Duett der Herren Tanner und Uhler auf Hochrad.

Niederrad.
1© Minuten Pause.

10) Husarenreigen, 3 Damen und 3 Herren in 11) Produktionen der Herren Tanner und Uhler
Kostüm. auf verschiedenen Einrädern.

12) Der blaue Montag oder: Die misskingene Wette.
Schwank in 1 Akt von A.

Personen: Benz,—-Michel, Ganz, Wirt,
Tobler Meyer, Küfer,
Müller,' Bauern Ein Vagabund,
Pg^-gj

'
Robert, Knecht bei Benz.

Eintritt Fr. 1.—. Kassaeröflimng S'A Uhr. Beginn punkt 4 Uhr.
II. Abendunterhaltung nur für Vorstellungsbesucher und Mitglieder.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Velo-Cliih Oerlikon.

Rudolf Leemann, Langnau.
Filiale: Stockerstrasse 60,

Zürich^Selnau.

Fahrräder-för Kenner.

Wer die Marke Adler gebraucht,
gelangt in seiner vorurteilsfreien,
fachmännischen Begutachtung zum
Urteil: Erste Qualitäts-Marke,
wie tausendfache Gutachten
aus allen Kreisen und Ländern
bestätigen 12

Reparatairwerkstätte.
Vertretung in Seebacli-Oerlilton:

Robert Dillflug.

Anerkannt die besten Velos den \Velt.
Als weitere erstklassige Marken empfehle „ISiulge W h itworth"", Triumph-

Coventry, Singer. — Sie 98er Modelle sind jetzt auf Lager. 22

Aüein-Vertretung für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen:

Tho§. F.. Alton, British-American Import House

Gilzem, Haidenstrasse. Zürich, Sufourstrasse 5,

(gegenüber dem Knrsaal) (beim Stadttbeater)

Yelodrom Hnmber,
Stampfenbachstrasse.

OrössterFahrsaaiZiirichs.
Vorzügliche Lehrer. Telephon 2558.

Spezia! Reparatur-Werkstätten
Ifitr englische und ameri-

Itanische Ifelos.
Sämtliche Ersatzteile auf Lag-er.

Gaaolin"
ist das einzige Produkt, welches Verletzungen
«1er ï.uftreifen durch Nägel etc. radikal schliesst.

Itewpise
1. Rekord Basel-Paris durch die Tandemisten Meyer-Bertrand,

November 1897, ca. tt© Wägelsticlie, ohne die
geringste I,uftentweichimg,

2. Kontraktlicher Abschluss von 600,000 Flacons.
3. Verschiedene grössere Fahrradhandlnngen teilen uns mit,

sie seien von der Vorzüglichkeit des Gaaolins derart über-
zeugt, „dass sie kein Bad mehr aus dem Laden geben",
ohne dasselbe mit Gaaolin versehen zu haben.

Warming
Wir warnen ver Ankauf billiger nicht erprobter Fabrikate.

Gaaolinfabrik Basel.
Aliein-Vertretung für die Schweiz : '28

H, Benz, Gerbergasse 48, BASEL,
nzzr Telephon 2510. zzzn

Man verlange Gaaolin in allen Fahrradhandlungen.

^AfAlA!A\iA%«AlAIA[AimiAlAlAIAMAlAWdAlAlAIA1MtAlAlA!Ala»MAIAI^^

Praktikus,
Schreibunterlage aus gutem Lösch-

papier, mit Fahrplan von Zürich,
Kalendarium etc.

_

17

Zu 50 Cts. per Stück zu beziehen
durch die Expedition des Sport-
blattes, Stampfenbaehstrasse 25,
Zurich Ï.

Lustige Jasstwordnung,
für Freunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts

Zu beziehen durch die Expedition
des Schweiz. Sportblatt, Stampfen-
bachsfrasse 26, Zürich 18

In Hasel befindet sich die Verkaufsstelle der
Cycles Peugeot

von Anfang Februar 1^98
Filiale

an in meiner I

Zürich, 20. Januar 1898.

F. W. S p i e s S Gérant. ;lob. Badcrtscbcr,

P
13 te

Generalvertreter für die Schweiz vom Hause Peugeot frères. |>S

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

JBio^oleffeô iiaœji 9®
haben stanksichere, ölhaltende Lager.

Fallit in Biel.

Succ. G-enf 16 Boylenard Flainpalais.

Druck von JEAN FREY. Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7, Zürich.

àtoinodilisnius.
— Dixxa. Dis àtoillo^ilrsllllôll Dixxa-

Ds-llllss-rstour llallmsll sinsii ü^sraus Amtsn
Verls-irl. F'àtliès Xollàrrsllten Illlrren sà
Drisz^slss, àsrsn Nvtorkrs.lt Isi sllsir ciisssiiis

war. (1^/t Dlsràskrâlts.) Dllràsàrittliâ var
àis DssàvinàiA'ksit 37 km. per Ltlliràs, srrsiokts
aksr so^ar 45—48 km. Dis DsiksolvIZs àsr
3 srstsn àrkvmmsllàôll var IvIZSllàs: .1. N.
Darin, 1 ii. 467 2. N.Dasts, 1 k. 46' 12". 3.

U. NarA'nsrits, 1 il. 47' 33".
— Dàts Avoirs kat sià in 5Disn àsr

ôstsrrsiokisàsàtvmvkil-DIlld kvllstituisrt. Dsn
Vorsitz Mkrt Dral DvttillA. '

^.rmdi-UZtsàiessen.
— às Dsrii Zsilt uns sins Dirsokrilt xn,

vsloks in 8vmpatkÌ8o1isll ^Vortsn àis DrttllàrmA'
sines sokvsiLi. Dsntralvsrkallelss ksZrûsst nnà
namsutlioll g.Iis dsrsits izsstsksnäsn Vsràs
g.ntkvràsrt, 8Ìvii am 20. Dskr. an àsr in Dürisk
stattàllàsllàsll DsIsAirtknvsrsammIullA tsià-
risililisii nnà siilsill xn orZÂllisisrsllàsn Dsntral-
vsrkanàs kàutrstsn. Namöntliok 8oii anok
ant das izsvvrstsksnàs Dsst in Dksrstrass iiiil
tdoiltig- Zsarksitst vsràsn, ant àass stvas rsoktss
àarans vsràs. Dis Dlisekrilt ssklissst mit dsii
^Dvrtsn: „Darum avktst nvok àas alts DslI-
A'S8silS88 Ver^sssst àassàs Ilioilt, kaltöt Bllà
soklissst Dll.sk löst sillsammsn Ulld iiköt Älll
àas ksvvrstsksnàs Dsst!"

kìuâersport.
Oxkord. (Dorr. vom 13. Dskr.) Dis

ksräkmts Dxìorà- uud DamkriàZs-DsAatta
(boot raes) àHst dis3 àakr am 26. Närs statt.
Das DraiàZ ist aul ksiàsn Lsitsn ill vollem
LsKvllllZ. Ho Viöi 8ÌSÌl )àt 8LÌ10U saZsn
Iä8st, Ì8t Dxlorà vokl stärker.

krietka8ien äer fîàviîon.
„Vespi" L. Mobsts Kummer disses Blattes vird

Dappàummer, dann kann Mes nntergebraebt vsrden.
d. D., Vien. Brisk erkalten. Bolgt, veil Ltotkandrang,

näobsts Kummer.
Versebiecteue. Là. Ksduld! Bolgt ailes. Ltsts

nur eras Leite besebreiben.
4., V., Buriu. Bestell Dank. Leider musste Beriebt

auk näebsts Kummer versvbobsn vsrden. Bruss!
Orola, Daris. Brisk kolgt näebste Kummer. Kllss

illlllltsr.

^.ms.teur-k'IiotOArZ.pkìe.

viZ kdàKOiô ill MNià àrdM.

Voil ^sllsr tvurds 63 mit Lsdausru smxlum
dsu, da38 dis DilotoZraxilis 8tatt dsr uatur-
tvailrsu Darböu uur 1^i)8tu1unASu vou Loirtvar^
2iu ^Vsis3 ilsrvor^ubriuAsu vsrmaA. Lsit dabr-
^silutsil 8oiioli vird ailsrorts au dsr Vsrtvià
lioiluuA dis8S8 ?rol»1sm8 Asarbsitst, oilus da33

S8 l»Ì8 ilsuts AsiuuASll tvärs, dis uatürlioiisil
Darbsu durà dis DbotoZraxilis diràt visdsr-
^ug'gbsu. lVoài bat dis gtauusilds "i^slt vds-
dsriioit dis Xuuds vsruommsu, da.88 K8 dsm
Dru. ?rotss8vr 80 uud 80 sudlià Aogluobt ssi,
dsu Ltsiil dsr l^sÌ36u dsr DilotoZ'raxllis ^u
bsbsu. ^.bsr vis 8Ìs A-sbommsu, 8Ìud Lis áusb
visdsr vsr3silvuudsu, dis smx^ri8oilsu DsWxts
uud Dormslu, 8o da38 dis îÌ88SULoiia1t ausb
bsuts uooil vor sinsr uuA-sIö8tsu DraZ'S stsilt.
Druoiltio8 absr Ì8t dis ^.rbsit ail dsr bsrvor-
raA-sudsu Näuusr uiobt Asbiisiisu, visis3 ist
srrsiobt vordsu 2!u llut^ uud Drommsu dsr
A'raxbisàsu darstslisudsu Xüusts. Vir sriuuoru
uur au dsu Drsitarbsndrusi: vsrmittslst dor
Lusildrusb- odsr iitiioAraxilisoilsu Drosss, vsb
obsr S8 srmöZiisiit, mit uur drsi Darbsu : Asil»,
rot, biau Liidsr iisr^ustslisu, su vslsiisu trübsr
dis 3—biaobs ^abl Döus srtordsriioil var. Ddsr
dis tarbsusmxdudiisilsu Diattsu, dis iu uussrsm
Dositiv uu8 dis uatüriioilsu Darbsu iu ibrsm
rioiltiASll Vsrbäituis su soiivars uud vsiss lis-
tsru ots. sto.

Iu iststsr ^!sit uuu bat das vou Viilsdisu-
Hbassag'us iu Daris srtuudsus Vsrtabrsu ^ur
^VisdsrZabs dsr uatürliobsu Darbsu visl vou
siob rsdsu K'smasbt. ^utäuZiisb iu tisiss Duu-
bsi A'sbüilt, siud Dàiis bsius odsr dauu ssibst
tur dsu Daobmauu uur iu uuvsrstäudiiobsr
Dorm au dis Dsiksutiisbbsit AsiauZt, so dass
dsr Laobs vou dsr l^isssusobatt mit Nisstrausu
bsASZukt vurds. blit dsr Datsutaumslduu^ dsr
Drbudsr uud dursb Diuboisu vou DsZ'utaob-
tuuZsu bsi dsm (Z-SASustaudo tsrustsbsudsu
uud bomxstsutsu LaobvsrstäudiZsu, vis Drot.
Dbomsou, Dsrbsrt dasbsou, Xaxitäu ^.bus^,
Lir Dsurz^ ^»Vood sto., babsu 'siob dis DiuM
Aöäudsrt uud äusssrts siob Dsrr Dr. d. N.
Ddsr iu dsr „DbotoZr. Xorrssxoudouiz 1897
Uo. 483", dsr vir dis uaobstsbsudsu lloàsu
sutusbmsu, iu siuAsbsudstsr ^siss.

Vsrvsudbar ist ^'sds Droobouxiatts, uur muss
sis vor dsr DsiiobtuuK' iu siusr Zsvisssu 8ub-
stau^ vorsrst bsbaudslt vsrdsu. Dxxouisrt
vird iu dsr Xamsra vis übliob, sbsuso sut-
viobsit uud iixisrt. Dis Dx^ositiousxsit ist au-
uäbsrud dis Alsiobs vis tur Zsvöbuiiobs Diat-
tsu uud soil das llsA'ativ uaob dsm Dutviobslu
bsiussvsAs xol^obrom (visltarbi^), soudsru Zrau
odsr ssbvar? srsobsiusu. Das Do^lisrsu des

DsZàtivs Assobisbt aul siu Zssiibsrtss Daxisr,
anZsbliob iu äbuiiobsr 'Wsiss vis aut ^rlbumiu-
xazlisr.

bluu srst tritt das usus Vsrlabrsu iu ^.u-
vsuduuZ: das Dsrvorrutsu dsr Darbsu, voxu
drsi Darbb'âdsr uotvsudiZ siud uud xvar: rot,
g'rüu, blau. Nittslst siuss Diussls odsr Lobvam-
mss vird xusrst dis DösuuZ' tür blau aul das

Aauxs Dild autAstraASu, dauu Zrüu uud soblisss-
liob rot. Dsi disssu Nauipulatiousu soilsu siob
absr uur disssui^su Dartisu biàu, bo^isbuuZs-
vsiss Zrüu uud blau tarbsu, dis auob im Dri-
Ziual disss löus traZsu. Dis DusammsusàuuA-
dsr DarblösuuAsu, sovis dsr ^aims Droxsss
siud mysteriös uud, sovsit bsbauut, bäum vor-
stäudliob. Dis aut disss l^siss srssuZtsu Dil-
dsr xsiZou im Zrosssu uud Zauxsu dsu Diksbt,
als ob DbotoZraxbisu mit Dasurlarbsu bolorisrt
vordsu värsu.

Dis DsrstslluuAsbostsu dsrartiAsr Dboto-
A'raxbisu sollsu uiobt visl böbsr bommsu, als
dis Asvöbuliobsu ^.lbumiubo^iisu.

Ist das Vsrlabrsu xrabtisob virbliob so
lsiobt durobtubrbar, vis dassslbs bs^siobust
vird, värs ss siu uiobt 2U uutsrsob'àsudsr
Dortsobritt; immsrbiu vird das dsbuitivs Dr-
tsil darübsr uoob vou vsitsrsu, umtauArsiobsrsu
Vsrsuobsu abbauA'suz doob davou s^zätsr.

^.s.

— 8vbwöi?. pliotogi'apbenvöi'öin. Das Dsu-
tralbomitss, vslobss üloutaZ' dsu 24. dauuar
uutsr dsm Vorsitxs dss Dsrru Drioam iu Düriob
taZts, bat dis Hau^tvsrsammluuK dss Vorsius,
dis iu l^arau stattbudsu soll, aut dsu lO.^uud
11. Nai auboraumt. Dsr dabrssvsrsammluuA,
dis mit siusr blsiusu Daobausstslluug' vsrbuu-
dsu, vird dsr Dutvurt xu siusm DsbriiaZs-
rsAulativ uutsrbrsitst vsrdsu.

WrîeLZiiìste».
Naàlsr iu Xüriot. Vollell Lis sieli silleu

srstkiklssiAsll llllsàllkkell. àer neben kleinem Vo-
lumen unà AsrinZsill (leviobt nils Boräerun^sn srkiìllt, àis
mull billÎAeivsies un einen xliotoZr. ^.xxnrnt stellen kunn,
sinxkslilsn ^vir Ibnsn âsn Koert^-àsoIlnt^-Uoinsnt-Xlg,xx-
^.xxnrnt, 9/12 ein. Dimensionen, vsnn 2usummsnAsàxxt
4X13X14 om, Keviàt on. 60» Zr, knnn nlso lzsPlêm in àer
Boektnsolie mitAkknbrt ^eràsn. Noment-Versoblnss ermo^liolit
Bxxositionen bis mi 1/1000 Lsk., vis sie !snr àknnbms
von Bkeràsn in àsr Lnrrièrs, Bnàkàsrn im 8vbnellstsn?emxo
nôtiZ sinà. BnnàbnbnnA àes L.zzpnrntss ist eins nnsssrst
leiobts, LtörnnZen können bsi àsm einknoksn nnà sinn-
reioben Nsoknnismu» knum vorkommen. Breis Uk. 276.

L. lb. in Basel. Lie lmbsn àis Blntte nnob àsm
Bixiersn niobt ZsnûZsnà nnsZsvnsoben. Holen Lie âies
nnebtrüAliob nnob nnà tnnoben Lis àns UsAntiv in eine
Uisebnng' von 3 Heilen Lnlssünre nnà 100 Beilen ^esüttiZter
vässriZer ltlnunlösunA.

U. 1'. in Mrioli. Diobtemxgnäliobs Bostknrtsn sinà
bsi àen meisten llnnàlsrn xbotoFr. Lsânrksnrtiksl erbnltliob.
In einer àer nüobstsn àmmsrn vsràsn vir einige à-
vsisnnAsn sinr LelbstbsreitunZ solober Harten bringen.

Bevlivo^el in BrvibnrA. Lassen Lis sieb's niobt
veràrissssn, mit NisssrkolZen batts ^eàer Amateur ?u
Kämpkon, ebs er vas reobtss leistete. Venn Lis keinen
pbotoZrapbiersnàen Brennà besitzen, snoben Lie mit einem
àateur bekannt 2u vsràsn, àer Ibnsn an àis Banà Zsbt.

lînoklîsob in Lolotiinru. Ibre Lilàsr sinà Zan^ nett,
nur verraten sis noob àen ungeübten Blick sur lürkassung
barmonisob virksnàsr L.bsobnitte àer Danàsobakt. Brav
ist es, àass Lis selbst sntviokeln unà àis Lilâer ksrtig-
stellen, nur empkeblsn vir Ibnsn ?ur Lobonung so Zarter
Bosenllngsr, statt àss B^rogall-lZntvioklsrs siob eines an-
âern Bsrvorrnksrs ^u bedienen, 2 B. B^äroobinon.

Slîià IZinvrueSs
^.uk dem Lee von Varess buläigte am ersten Lonntag des neuen labres eins kleine kessllsobakt

von Lobvei^ern und Dsutsobsn aus Nailand dem in Italien Äsmliob seltenen Vergnügen des Bissports.
Vom volkenlossn Bimmel sab Bböbus beitsr läobslnd dem munteren Breibon der Loblittsobubläuker 2u.
.4ls siob aber die kröbliobe Bssellsobakt auk Blaids und Nänteln um die beiden nabs am Bker aukgs-
stellten Biokniekkoobsr gelagert batts, von denen verboissungsvoll dsr Dampk eines stsiken Brog und
einer Naggisuppe aukstieg, da regte siob der Beiib der Botter! Bböbus, Vulkan und Bsptun verbanden
siob ^ sin Braob — die Bisdeoks barst und die eben noob so übermütigen Nsnsobonkinder sanken
sobrsokensblsieb in die kalte Blut. Zum Nlüok var das Vasssr niobt tisk, so dass die ^.srmsten mit
einem unkreivilligsn Lade davon kamen; aueb die Biokniekkoobsr vurden aus dem Leblamme gerettet,
^.bor aob! in den drog und dis àggisuppe batten siob Bsptunus und die Lesn^mpben geteilt! Und
Bböbus? da dsr maobto sein unsobuldigstss Bssiebt und läobslts rübig vsitsr! ü. B.

K

.1
îît»«îàlli v»,

velebs sieb bei der „Zllisns Zsrlin" vor-!
siobern vollen gegen linkall, körpsrliebs odsr

Laobbesobädigung, Babrraddisbstabl etc., er-

baltsn den Brosxskt gratis und kranko suge-
sandt dureb deren Agenten: 31.

Velobandlung in Ballen. 26

^rlciolin Linksrì
IVIsuà-DsilIsur'

I-ôAsilîtrs^e g F.ii? lànàîk g

Lxemalität in
Hotlê Wll pmmch êeljiêNWg ill Âlê» SDtlskâclûlêû.

Bs liegen bei mir stets die modernsten Nüster
6 sur geb. Binsiobt auk.

föUWj
weltbe!(Annt

llik
(ZsusrÂlvsàswr !ür àis

Màlluîlg àiî18WW Dàllk
111

à'ioîi, LàiIi058ti'a,LL6 75.

kÄ8öi, ?i'6lSLtra,LL6 737

Lsiîl, KxsiàôBAêtLLk 39.

kisuoliâtel, Dînes à'àlBSL.
lkìusaniiô, àsBlls à lksäti-s 8.

ksnàvs, ?1ltl!6 àss iDpkL 6t B116 (?SVB5t)L

sk. ArSek

izmstânà haêber zu verkaufen:
Bine uene 15

piieWàtic-M Mssükiüö
stslt -iu Dr zzo »iir iDr.

àsknnkt bei der Expedition dieses Blattes.

kljvàîìtui'- ö Ià8ll>MkâU

^ZZSNkUZZ
gslinliliflilst! Tiirî«!» lelepiiliii ZZZS

Leknnule prompte und rasobc Briedi»
guiig der Inklräge. 11

VvrsikIIung lies Vsio-LIui) öeriikon
unter gsd. Nitvirknng des Borrn 4d. Banner, Xnnstmsistsrsebaktskabrer, Lt. (lallen, und des

besten Bunstkabrsrs, des 14-^s.brigsn Oskar Iliiler, Lt. (lallen,

8onntag, lien 20. 5kbi-uai' 1338 im Laals ^um „Ztoinsn", êZeiIikon.

1) Brôànngsmarsob dsr (llnbmusik. 6) „Badisrkrsndsn^, komisebes Hnintett von
2) Brökknungskabren, ausgskübrt von 12 Nanu. Ssorg Ltsvsn.
3) Brodnktionsn des Brn. Osear Bblsr ank 7) Brodnktionsn des Brn. Bblsr ank Boobrad.

Biedsrrad. s) Lpanisrreigen, 6 Berren in Kostüm.
4) Vortrag der Bssangsssktion. 9) Dnstt dsr Berren Banner und Bblsr ank

6) Dnstt dsr Berren Banner und Bblsr ank Boobrad.
Bisderrad.

l II i >>Ii(<>I!

10) Busarsnrsigon, 3 Damen und 3 Berren in 11) Brodnktionsn der Berren Banner und Bblsr
Kostüm. auk versobisdsnen Kinrädsrn.

12) DsB kwus MoàZ oàx Dis misslunZSNS Mstts.
Lobvank in 1 àt von ^l. âAFêàrAsr.

Bersonsni Lsn^z,—^ Niobsl, Ban^, Virt,
wgnig,. Nsz^sr, Küksr,
Nüller,' Lauern Vagabund,

^>àr Bobsrt, Knsobt bsi Bon?.

Sli„tritt Hkr. I Xassaerdilullllx ZVs 0br. LeZ'iuu puakt 4 0br.
DP /Dstê. übenliunieriiclitung nur für Vorstsüungsbesucbsr und !V>>tg!iödsr.

?lu ?ab1rsiobsm Lssnvbs ladet ergebsnst sin Der Ve1o-01a1> Oerllkou.

Kuäolk I.SSMSNN, I.ÄNZNIU.
?ilis.ls! Llooksistl-Asss 60,

^üricti^Lelliau.

I/îN<ì(ZK' LSS S- ^t^OSZîîSS'.

IVsr äiö àiìs g-sbrg.Bàt,
s'sIêtilZt ill 8sillsr vorlirtsilLlrsisll,
1g.àrll'âllllÌ8c:1tSll LôA'll1g.àtllllA xiivl
Dàil: ZZrste ^ualitâts-iVlsàe,
vie tausenâtâcke (ZàacDtell
sus slles kreiselt unâ Dsnâern
keststî^erv 12

Vertrei„„K Zi, A«sD„â»Oerlliii«»„:

(lis Vslos clsD
Kls veitsre erstklassige Narksn smpksble ,,W„ÄA« î I» itv <»rt I»",

Ä1«ve„tr^, Ki„H'vr. — Dis SLsi- MoàsIIs sind jstst suk l-agsr. 22

àllsin-Vertietung ilir liis Kantone Dürivk, lu/oin unc! 8t. Kaiien:
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Vor?i!g!!el>e Delrrer. Bvlepboii 2668.
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1. Rekord Bassl-Barîs dnrob dis Bandsmistsn Nsvsr-Lsrtrand,
Kovsmbsr 1397, oa. «iv ZkîÌAei«ti«I»e, „î»„e ,tie
xeri„xstv I^„tte„t>veioii„„x.

2. Kontraktliobsr àssbluss von 600,000 Blaeons.
3. Vsrsobisdsns grössere Babrradbandlungsn teilen uns mit,

sis seien von der Vor?ügliobkeit des Baaoüns derart über-
?sugt, „dass sie kein Bad mebr ans dem Laden geben",
obns dassslbs mit Baaolin vergeben ?u babsn.
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V!r varnsn vsr Knkauk billiger „ivl»t erpr»i»ter Babrikats.
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Kllsin-Vsrtretung kür die Lobvsi? i '23

VkNZ, (iîDàiAZsse 48^
ummi Islsption 2210. mum

Y-W" Mau veilaugs kaaoiw m »Ilgu Babrraàauàugsu.

Praktikus,
LàrsiìllllllsàA-e g.118 Zutern Dô8à-

papier, mit Ds.irrpls.ll von Dürieir,
Dslsllàsriliill sto. 17

Dri 20 Lts. psr Ltüsk îBl beDsirell

àrà àis Dxpsàition às8 Lport-
d1stts8, Ztampisiikalltistrasss 22,
!Z>à'î«Zà S.

Lustigê ZZzLversMung.
für Drsunàô às8 às38S3, g'srio1l.tst
ASASll BllizsIllAts8 Drsill8oDvst2;sll,
sul A'lltslll Xsrtoll, Xllill. ^.llàsllK'Sll
sillAsrioiàt. preis psr 8tüvk 2êî Ms

Du izWisirsll àrolr àis Dxpsàitioil
àss Làvsi^. Zpyrtizlatt, Ltampksn^
kaLtistrasss 22, ^û?î«!Ì> 18

à ZZil.^^z I» îSîS Verkaufsstelle «ter
?SUZSOt

veiz ìsàns S elpraar
Viliale

an i» Zneîner Z

?!üriob, 20. danuar 1898.

B. V. Lpiess, Bsrant. Zod. vâltîmcdtL
P
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Qsnsrsivsrtrsîsr kür dis Dskvvsis vom Kauss Dsuzsoi krsrss.
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Dll8srs Nvàelle 98 sinà là g.B8ZsIàrt

A'WZsàUEG TVIMGZ VZ
babsn staubsioliore, «ilbalteudv Lager.

i» Kikl.
Limo, «ent 1K gnàMil k!ä!lipsla!8.

Druck von .1KVB BBKV. Drueksrsi Nsrkur. Diauastr. 6 uud 7, Mriob.
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